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Stadtratssitzung am
Freitag, 27. April
Die Planung von Varianten zur Errich-
tung einer Elbbrücke zwischen den
Stadtteilen Johannstadt und Radeber-
ger Vorstadt steht auf der Tagesord-
nung der 50. Sitzung des Stadtrates
am Freitag, 27. April, 14 Uhr im Ple-
narsaal des Rathauses.

 Im Georg-Arnho ld-Bad.Im Georg-Arnho ld-Bad.Im Georg-Arnho ld-Bad.Im Georg-Arnho ld-Bad.Im Georg-Arnho ld-Bad. Diese drei
Mädchen haben trotz kühler 16 Grad
Wassertemperatur reichlich Spaß auf der
Riesen-Rutsche. Bereits seit Mitte April la-

Rutsche frei, jetzt beginnt die Badesaison!
Stauseebad Cossebaude und Strandbad Wostra öffnen ab 1. Mai

den die Außenbecken des Georg-Arnhold-
Bades auf der Hauptallee 2 zum Baden
sowie Liegewiese und Terrasse zum Son-
nen ein. Am 1. Mai öffnen das Stausee-

bad Cossebaude und das Strandbad
Wostra, am 12. Mai beginnt auch in den
anderen kommunalen Freibädern die Bade-

saison. Foto: Füssel  Seite 2

Brandschutz im
Kulturpalast
Die Bauarbeiten zur Beseitigung der
Brandschutzmängel im Dresdner
Kulturpalast laufen seit Anfang April.
Im Obergeschoss erfassen Spezialisten
die Brandschutzmängel, in den unte-
ren Etagen beseitigen beauftragte Fir-
men die Schäden. Ab der nächsten
Woche werden schadhafte elektrische
Anlagen demontiert. Im Juli kann der
Türeinbau beginnen. Die Unternehmen
arbeiten im Mehrschichtbetrieb. Alle
Arbeiten liegen im Plan. Die Wiederer-
öffnung des Dresdner Kulturpalastes
Ende August ist das Ziel.  Seite 3

Am 30. April nicht alle
Dienstellen geöffnet
Am Montag, 30. April haben die meis-
ten städtischen Dienststellen wegen
Betriebsruhe geschlossen. Das Ortsamt
Altstadt übernimmt bestimmte Dienst-
leistungen. Welche Dienststellen keine
Betriebsruhe haben, zeigt unsere Über-
sicht.  Seite 3

Weihnachtsmärkte
ausgeschrieben
Die Stadt schreibt für 2007 die Weih-
nachtsmärkte für die Prager und die
Hauptstraße aus. Verkaufsflächen wer-
den für zahlreiche Anbietergruppen zur
Verfügung gestellt. Einige Gegenstän-
de dürfen nicht verkauft werden und
bestimmte Handelstätigkeiten sind
nicht zugelassen. Die Händler können
sich bis Ende Mai bewerben.
Der Weihnachtsmarkt auf der Prager Stra-
ße beginnt in diesem Jahr am 28. No-
vember, der auf der Hauptstraße am
30. November. Beide Märkte dauern bis
23. Dezember.  Seiten 12 bis 14

Richtfest im
„Schwalbennest“
Fast 200 Kinder, Erzieherinnen und
Eltern feierten Richtfest in der Kita
„Schwalbennest“. Ende dieses Jahres
dürfen die Kinder aus der alten Kita im
Zschertnitzer Weg in den farbenfrohen
Neubau auf die Heinrich-Greif-Straße
ziehen. Nach der Fertigstellung des
„Schwalbennestes“ stehen 31 Krippen-
und Kindergartenplätze mehr zur Ver-
fügung. Innerhalb und außerhalb des
Hauses entsteht ein Spielparadies für
die Kleinen. In den nächsten Jahren
sollen weitere Plätze in Dresden ent-
stehen.  Seite 3

Frühlingsangebote in
und um Dresden
Wirtschaftsbürgermeister Dirk Hilbert
und Detlef Thiel vom Amt für Stadt-
grün pflanzten zum Dresdner Tag des
Brunnens sieben Platanen an der Ost-
seite des Wiener Platzes. Brunnen-
freunde sollten sich den 5. Mai vor-
merken, dann ist Brunnentag in Dres-
den. Das Amt für Stadtgrün und
Abfallwirtschaft lädt zu Führungen,
Vorträgen und Musik ein. Wer lieber in
die Natur möchte, kann an „Frühlings-
spaziergängen“ im Mai teilnehmen. Fast
300 Ausflüge in ganz Sachsen werden
angeboten.  Seite 4

Das nächste Dresdner AmtsblattDas nächste Dresdner AmtsblattDas nächste Dresdner AmtsblattDas nächste Dresdner AmtsblattDas nächste Dresdner Amtsblatt
erscheint am Freitag, 4. Mai.

Freie Stellen.Freie Stellen.Freie Stellen.Freie Stellen.Freie Stellen. Ausschreibungen
 Seite 8

WWWWWohnprojekte.ohnprojekte.ohnprojekte.ohnprojekte.ohnprojekte. Tagung „Mut zur Ge-
meinschaft“  Seite 9

Planfeststellung.Planfeststellung.Planfeststellung.Planfeststellung.Planfeststellung. Bauvorhaben Pirnaer
Landstraße  Seite 15
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Seit zwölf Jahren gibt es schon die Part-
nerschaft zwischen dem Ratinger
Spielmobil „Felix“ und der Dresdner
Kinderstraßenbahn „Lottchen“. Kürz-
lich waren Kinder aus Ratingen zu Gast
in Dresden.
Bei ihrem viertägigen Ausflug in der
sächsischen Landeshauptstadt be-
suchten sie unter anderem die Kase-
matten unter der Brühlschen Terras-
se, die Frauenkirche sowie die Bastei
und die Festung Königstein in der Säch-
sischen Schweiz.
Natürlich durfte eine Fahrt mit der Stra-
ßenbahn „Lottchen“ nicht fehlen. Auf
den Spuren von Erich Kästner erkun-
deten die Kinder mit „Lottchen“ die

Ratinger Kinder zu Besuch bei der
Dresdner Straßenbahn „Lottchen“

 Mit Lottchen unterwegsMit Lottchen unterwegsMit Lottchen unterwegsMit Lottchen unterwegsMit Lottchen unterwegs. Gemeinsam
mit Mitarbeitern des Ratinger und Dresd-
ner Jugendamtes entdeckten die Kinder
die Landeshauptstadt mit der Kinder-
straßenbahn „Lottchen“. Foto: privat

Sehenswürdigkeiten der Stadt. Wie in
den Jahren zuvor übernahm das
Dresdner Jugendamt die Betreuung
der Reisegruppe und organisierte ein
abschließendes Kaffeetrinken im Kin-
der- und Jugendhaus „Louise“ in der
Neustadt.
„Im nächsten Jahr sind wir wieder mit
von der Partie und nehmen Freunde
und Bekannte mit“, sagten die Kinder
zum Abschluss des Ausflugs zufrieden.

Am Dienstag, 1. Mai beginnt die Saison
in den Dresdner Freibädern. Dann öff-
nen das Stauseebad Cossebaude und
das Strandbad Wostra für kleine und
große Wasserratten. Am Sonnabend,
12. Mai folgen die Freibäder Prohlis,
Wostra, das FKK-Luftbad Dölzschen,
das Naturbad Weixdorf und das
Marienbad Weißig.
Damit es pünktlich losgehen kann,
brachte die Stadt alle Bäder auf Vor-
dermann. Die technischen Anlagen
wurden überprüft und instand gesetzt.
Der Sturm „Kyrill“ hatte vor allem im
Waldbad Weixdorf,  im Naturbad
Mockritz, im Marienbad Weißig und in
den Bädern der Wostra großen Scha-

Ab ins kühle Nass!
Dresdner Freibadsaison 2007 beginnt am 1. Mai

den angerichtet. Die Freibäder Prohlis
und Dölzschen bekamen neue Abdich-
tungen und Fugen sowie einen frischen
Farbanstrich. Die Hochwasserschäden
im Strandbad Wostra sind vollständig
beseitigt, so dass der Strand wieder
nutzbar ist.
Wie auch in den vergangenen Jahren,
hatte das Stauseebad Cossebaude
2006 die meisten Besucher. Das Frei-
bad Mockritz und das Waldbad Weix-
dorf folgen an zweiter und dritter Stel-
le.
Weitere Informationen und Angebote zu
Dresdner Freibädern, zum Beispiel
Schwimmkurse f inden Sie unter:
www.dresden.de/kultur.

Öffnungszeiten der FreibäderÖffnungszeiten der FreibäderÖffnungszeiten der FreibäderÖffnungszeiten der FreibäderÖffnungszeiten der Freibäder

Georg-Arnhold-Bad – Hallenfreibad,
Hauptallee 2, Telefon (03 51) 4 94 22 03
10. April bis 23. September
Montag, Dienstag 9 bis 22 Uhr
Mittwoch bis Freitag 9 bis 23 Uhr
Sonnabend 8 bis 23 Uhr
Sonntag 8 bis 22 Uhr
Frühschwimmen
(30. April bis 21. September)
Montag bis Freitag 6 bis 8 Uhr

Stauseebad Cossebaude,
Meißner Straße 26,
Telefon (03 51) 4 53 75 55
1. Mai bis 8. Juni,
täglich 9 bis 19 Uhr
9. Juni bis 26. August,
täglich 9 bis 20 Uhr
27. August bis 9. September,
täglich 9 bis 19 Uhr

FKK Strandbad Wostra,
Wilhelm-Weitling-Straße 61,
Telefon (03 51) 2 01 32 38
1. Mai bis 8. Juni
täglich 9 bis 19 Uhr
9. Juni bis 26. August,
täglich 9 bis 20 Uhr
27. August bis 9. September,
täglich 9 bis 19 Uhr

Freibad Wostra, An der Wostra 7,
Telefon (03 51) 4 26 25 95
Freibad Prohlis, Senftenberger Straße
58, Telefon (03 51) 2 84 31 61
Freibad Mockritz, Münzteichweg 22 b,
Telefon (03 51) 4 71 82 01
12. Mai bis 8. Juni,
täglich 9 bis 19 Uhr
9. Juni bis 26. August,
täglich 9 bis 20 Uhr
27. August bis 9. September,
täglich 9 bis 19 Uhr

FKK-Bad Dölzschen, Luftbadstraße 31,
Telefon (03 51) 4 11 62 60
Waldbad Weixdorf, Zum Sportplatz 1 a,
Telefon (03 51) 8 80 41 64
Marienbad Weißig, Am Marienbad 12,
Telefon (03 51) 2 68 33 66
12. Mai bis 8. Juni,
täglich 13 bis 19 Uhr
9. Juni bis 20. Juli,
täglich 13 bis 20 Uhr
21. Juli bis 2. September,
täglich 10 bis 20 Uhr

In Freibädern und Schwimmhallen,
außer dem Georg-Arnhold-Bad sowie
für  außerschul ischen Schwimm-
unterricht und Kurse, sind Kinder bis
zu einer Körpergröße von einem Me-
ter von der Zahlung der Eintritts-
gebühr befreit.

 Enthül lung e iner  Gedenktafe l . Enthül lung e iner  Gedenktafe l . Enthül lung e iner  Gedenktafe l . Enthül lung e iner  Gedenktafe l . Enthül lung e iner  Gedenktafe l .
Dresdens Erster Bürgermeister Dr. Lutz
Vogel (rechts) und der Florentiner Bür-
germeister für Internationale Angele-
genheiten, Eugenio Giani (links) enthüll-
ten kürzlich die Gedenktafel für den
Konsul Gerhard Wolf in Florenz. Auf ei-
ner der bekanntesten Brücken, der
Ponte Vecchio, ehrt Florenz mit dieser
Gedenktafel den gebürtigen Dresdner,
der von 1940 bis 1944 als deutscher
Konsul in Florenz tätig war.
Während der deutschen Besatzung von
Florenz wurde Wolf für die Florentiner
zu einem Symbol des Mutes und der
Menschlichkeit. Er setzte sich für den
Schutz der Kunstschätze, insbesondere
der Brücken ein und rettete viele Men-
schenleben. Aus Dankbarkeit nannten
ihn die Florent iner „I l  Console di
Firenze“, Konsul von Florenz, und ver-
liehen ihm die Ehrenbürgerrechte der
Stadt Florenz. Foto: Casubaldo

Ehrung für Konsul
Gerhard Wolf

Dresdner rettete viele
Menschenleben in Florenz
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Viele Kinder, Erzieherinnen, Eltern und
Handwerker feierten kürzlich Richtfest
für die Kindertageseinrichtung „Schwal-
bennest“, Heinrich-Greif-Straße 7.
Das Haus befindet sich im Rohbau und
soll Ende dieses Jahres öffnen. Der
Neubau ersetzt  die Kita auf dem
Zschertnitzer Weg 23. Nach dem Um-
zug in die Heinrich-Greif-Straße kom-
men in der alten Kita die Kinder von
der Michelangelostraße unter, da für
sie ebenfalls eine neue Kindertagesein-
richtung gebaut wird.
Insgesamt 156 Betreuungsplätze für
neun Gruppen bietet das „Schwalben-
nest“. Waren es bisher nur 15 Krippen-
plätze, stehen in der neuen Einrich-
tung 36 Plätze für die Kleinsten zur
Verfügung. Das Angebot an Kinder-
gartenplätzen vergrößerte sich von 95
auf 105 Plätze. Für Integrationskinder
sind 15 Plätze vorgesehen.
Das Haus bietet auf zwei Etagen viel
Platz zum Spielen. In jedem Geschoss
befinden sich fünf Gruppenräume. Im
Erdgeschoss ist zusätzlich ein Mehr-
zweckraum, der auch als Turnraum
genutzt werden kann. Kleine Künstler
toben sich im Kreativ- und Kunstraum
aus. Viel Raum zum Spielen bietet das
Bewegungszimmer im Obergeschoss.

„Schwalbennest“ feiert Richtfest
Neue Kindertageseinrichtung entsteht in Zschertnitz

 Vorfreude. Vorfreude. Vorfreude. Vorfreude. Vorfreude. Jetzt dauert es nicht mehr
lange, dann dürfen die Kinder in ihr neues
Domizil. Foto: Bunk

Die Brandschutzmängel im Kulturpalast
werden zügig beseitigt. Während im
Obergeschoss Spezial isten von
Ingenieurbüros konkrete Brandschutz-
mängel in den geöffneten Zwischen-
decken erfassen, beseitigen in den
unteren Etagen beauftragte Firmen die
Schäden. Im Wannen- und Keller-
geschoss werden Leitungen ummantelt
und Öffnungen geschlossen.
Um die Arbeiten zu beschleunigen,
beauftragte das Hochbauamt vier Pla-
nungsbüros für folgende Leistungen:
Baugenehmigungsverfahren, Scha-
denskart ierung und Leistungsver-
zeichnisse, Brandschutzbegutachtung
sowie Bauüberwachung.
Ab der nächsten Woche werden schad-
hafte elektrische Anlagen demontiert,
um danach Schutzvorkehrungen zu
treffen und eine neue Sicherheits-
beleuchtung und Brandmeldeanlage
montieren zu können.
Hochbauamt und Planungsbüros stim-

In der Theater- und Holzwerkstatt kom-
men kleine Hobby-Handwerker und
-Schauspieler auf ihre Kosten.
Eine kindgerechte Außenspielanlage
darf natürlich nicht fehlen. Auf der na-
turnahen Spiellandschaft mit einer
Rollerbahn, vielen Bäumen und Sträu-
chern sowie einer großen Sandfläche
gibt es viel zu entdecken.
„Dieses Richtfest ist keine Eintagsflie-
ge. Im März feierten wir Richtfest für
die Kita Georg-Palitzsch-Straße, im Mai
folgen Richtfeste für die Kita Liebstädter

Straße und Weinbergstraße. Alles in al-
lem schaffen wir dieses Jahr 300 neue
Kita-Plätze und 1700 in den Folge-
jahren“, sagte Dr. Lutz Vogel, Erster
Bürgermeister, erfreut.
Die Kosten für den Bau betragen 1,8 Mil-
lionen Euro. Die Landeshauptstadt finan-
ziert rund 1,4 Millionen Euro, der Frei-
staat stellt 400 000 Euro zur Verfügung.

Erste Brandschutzmängel im Kulturpalast beseitigt
Arbeiten schreiten zügig voran – Wiedereröffnung Ende August geplant

men sich gegenwärtig über das Aus-
wechseln bzw. Aufarbeiten der Türen
ab, bevor sie diese Leistungen Mitte Mai
in Auftrag geben. Im Juli kann der Tür-
einbau beginnen. Bis dahin sind die
Bauarbeiten an den Wänden und De-
cken weitgehend abgeschlossen.
Im gesamten Haus liegen Folien und
Holztafeln zum Schutz der Bodenbelä-
ge aus.
Die Konzert- und Kongressgesellschaft
mbH Dresden (KKG) und die Philhar-
monie zogen aus den Bereichen, die
untersucht werden, aus. Das Instru-
mentenlager der Philharmonie und an-
dere Lager können während der Bau-
arbeiten weiterhin genutzt werden.
Im Kulturpalast wurden Baubüros für
das Hochbauamt und die Konzert- und
Kongressgesellschaft eingerichtet. Der
Betrieb läuft reibungslos. Alle Arbeiten
liegen im Plan. Die Wiedereröffnung
des Dresdner Kulturpalastes Ende Au-
gust ist das Ziel.

Eingeschränkter Dienst
am 30. April
Am Montag, 30. April haben die meis-
ten städtischen Dienststellen, auch die
Bürgerbüros, wegen Betriebsruhe ge-
schlossen.
Die Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, sich bei Bedarf mit ihren An-
liegen an das Ortsamt Altstadt, Theater-
straße 11–15 zu wenden. Hier werden
an diesem Tag bestimmte Dienstleis-
tungen angeboten.
Keine Betriebsruhe haben die folgen-
den Dienststellen:
■ die Zentrale Pass- und Meldestelle so-
wie die Bereiche Geburten und Sterbe-
fälle des Einwohner- und Standesamtes,
■ die Kfz-Zulassungsbehörde und die
Fahrerlaubnisbehörde des Ordnungs-
amtes,
■ das Tierheim Stetzsch des Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungsamtes,
■ das Brand- und Katastrophenschutz-
amt,
■ die Kultur- und Jugendeinrichtungen,
zum Beispiel Museen und Theater,
■ die Städtischen Bibliotheken,
■ die Straßen- und Brückeninspektion
und die für Lichtsignalanlagen zustän-
digen Sachgebiete des Straßen- und
Tiefbauamtes
■ der Bereich Beleuchtung der Abtei-
lung Straßen- und Brückenunter-
haltung des Regiebetriebes Zentrale
Technische Dienstleistungen.
Nächster Tag der Betriebsruhe 2007:
Freitag, 18. Mai.

Wochenmärkte im Mai
Am Dienstag, 1. Mai fallen die Wochen-
märkte an der Schloßstraße/Piazza und
am Schillerplatz aus. Weitere Märkte in
dieser Woche finden wie gewohnt statt:
Wochenmarkt Schloßstraße/Piazza,
Mittwoch bis Freitag von 8 bis 14 Uhr,
Sonnabend von 8 bis 16 Uhr; Bauern-
markt Königstraße, Sonnabend von 9
bis 13 Uhr; Wochenmarkt Münchner
Platz, Mittwoch von 8 bis 13 Uhr;
Sachsenmarkt, Lingnerallee, Freitag
von 8 bis 17 Uhr;  Wochenmarkt
Schillerplatz, Donnerstag von 9 bis 18
Uhr und Sonnabend von 8 bis 12 Uhr.

 Kabelsalat. Kabelsalat. Kabelsalat. Kabelsalat. Kabelsalat. In den Zwischendecken im
Keller des Kulturpalastes verschließen die
Bauarbeiter die offenen Kabelführungen.
Foto: Bunk
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Am 25. April, dem „Tag des Baumes“,
werden traditionell auch in Dresden
Bäume gepflanzt: Dirk Hilbert, Bürger-
meister für Wirtschaft, und Detlef Thiel,
Leiter des Amtes für Stadtgrün und
Abfallwirtschaft, pflanzten sieben Pla-
tanen auf der Ostseite des Wiener Plat-
zes, ehemaliger Standort des Riesen-
rades. Diese Baumgruppe bildet den
räumlichen Abschluss der Ostseite des
Wiener Platzes und soll mit der Pflan-
zung von weiteren drei Platanen am
Hauptbahnhof im Herbst komplettiert
werden. Für diesen Standort wurden
übrigens besonders große Bäume aus-
gewählt. Der Stammumfang beträgt
bereits 20 bis 25 Zentimeter. Der
Kronenansatz ist etwa in einer Höhe von
2,50 bis 3 Meter.
Die Pflanzung war nicht nur ein Bei-
trag zum „Tag des Baumes“ und für
mehr Grün in der Innenstadt. Sie ist
zugleich der „Startschuss“ für Aktio-
nen wie
■ den Brunnentag am 5. Mai, organi-
siert von Stadt und DREWAG,
■ die Fortsetzung der bel iebten
Gartenspaziergänge, organisiert vom
Bund Deutscher Landschaftsarchi-
tekten und der Stadt, oder
■ die Aktion „100 x Wilder Wein für
Dresden“, initiiert von der Grünen Liga
e. V. und der Stadt.
Diese und weitere Aktionen und Ver-
anstaltungen finden zur Freude vieler
Dresdnerinnen und Dresdner und ih-
rer Gäste statt, die Dresdens „Grünen
Reichtum“ sehr zu schätzen wissen.
Die Aktionen sollen dazu beitragen,
dass sich die Bürger, Firmen und Be-
sucher der Stadt noch mehr als bisher
für das Stadtgrün engagieren, Pflege
und Erhalt des städtischen Grüns in
Parks und Grünanlagen sowie des

Bäume pflanzen am Tag des Baumes
Sieben Platanen für den Wiener Platz

Straßenbaumbestandes zu sichern.
Immerhin kostet allein die Pflanzung
eines Baumes etwa 1500 Euro!
Vorhaben wie die Baumpflanzungen im
Mittelstreifen der Budapester Straße, im
Wohngebietspark Gorbitz, die Sanierung
und Unterhaltung zahlreicher Brunnen
oder die erst kürzlich aufgestellten Bän-
ke auf dem Postplatz wären deshalb
ohne privates Engagement und finan-
zielle Unterstützung des „Fonds Stadt-
grün“ nicht realisierbar gewesen.
Detaillierte Informationen zum Fonds
Stadtgrün enthält das gleichnamige
neue Faltblatt, das demnächst in den
Rathäusern und Ortsämtern ausliegt.
Informationen sind auch möglich un-
ter: Amt für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft, Telefon (03 51) 4 88 71 00 oder
s t a d t g r ü n - u n d - a b f a l l w i r t s c h a f t
@dresden.de.

Sachsen geht
spazieren
Was gibt es Schöneres, als den Früh-
ling mit einem Spaziergang zu genie-
ßen? Von Sonntag, 29. April bis Sonn-
tag, 3. Juni werden gleich 285 Früh-
l ingsspaziergänge mit Führung
angeboten. Jedermann ist eingeladen
dabei zu sein. Dazu laden das Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirt-
schaft und die Sächsische Landes-
stiftung Natur und Umwelt ein. Verbän-
de, Vereine, Unternehmen, Städte und
Gemeinden, ehrenamtl iche Natur-
schützer sowie Umweltbildungsein-
richtungen unterstützen die Aktion
„Frühlingsspaziergänge“.
Im Dresdner Raum stehen acht Aus-
flüge zur Wahl. Unter anderem gibt es
am Dienstag, 1. Mai eine Exkursion
entlang des Leubnitzbaches zum Heili-
gen Born. Ein Naturschützer vom
Naturschutzbund Sachsen führt durch
Leubnitz und informiert über den Leub-
nitzbach, dessen Quelle und anliegen-
de Weiden und Wiesen. Der Treffpunkt
ist 9.30 Uhr am Klosterteichplatz an der
Haltestelle der Buslinie 75 in Leubnitz.
Das Umweltzentrum lädt am Freitag,
4. Mai, 15 bis 21 Uhr alle Dresdnerin-
nen und Dresdner zu einem Spazier-
gang durch die Altstadt, entlang der
Elbe und hinauf zum Lingnerschloss
ein. Los geht es 15 Uhr am Umwelt-
zentrum, Schützengasse 16–18.
Ein kulturlandschaftlicher Streifzug
durch Hohenplauen, Coschütz und
Plauen erwartet alle Interessierten am
Sonntag, 13. Mai. Korinna Dr. Thiem
vom textFELD Beratungs- und Medien-
büro Landschaft und Wissenschaft er-
klärt während des Spaziergangs von
14 bis 16 Uhr geologische Formen, Flur-
namen, Siedlungsgeschichte und
macht auf Spuren menschlicher Nut-
zung aufmerksam. Start ist an der
Coschützer Straße/Am Hohen Stein in
Coschütz.
Weitere Treffpunkte für Spaziergänge
und Veranstaltungen finden Sie unter:
www.umwelt.sachsen.de.

Der „Zirkusbrunnen“
wird eingeweiht

Führungen, Vorträge und
Musik zum Brunnentag

Die DREWAG und das Amt für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft laden alle
Brunnenfreunde am 5. Mai zum
9. Dresdner Brunnentag ein. Der Ge-
schäftsführer der DREWAG, Reiner
Zieschank und der Leiter des Amtes
für Stadtgrün und Abfallwirtschaft,
Detlef Thiel eröffnen den Brunnentag
um 10 Uhr auf Schloß Albrechtsberg
an der Westseite des Parks.
Um 10.30 Uhr beginnen die Brunnen-
führungen in der Parkanlage von
Schloß Albrechtsberg. Eine Plakette, die
jeder für zwei Euro erwerben kann, ist
Wegweiser zu den einzelnen Stationen
und gleichzeitig Eintrittsbeleg. Das
Geld kommt dem Erhalt der Dresdner
Brunnen zugute.
Nach einem Imbiss 12.30 Uhr auf dem
Garagenhof von Schloß Albrechtsberg
geht es 13.30 Uhr mit einem Bus-Shutt-
le zum Weißen Hirsch. Vom Brunnen
im Rathauspark führt der Weg über den
Konzertplatz in den Stechgrund.
Um 15.00 Uhr geht es mit dem Bus-
Shuttle ab Mordgrundbrücke weiter zur
Sarrasanistraße. Hier wird der „Zirkus-
brunnen“ eingeweiht. Zum Ausklang
gibt es ab 16.30 Uhr in der Dreikönigs-
kirche ein Abschlussprogramm mit
Vorträgen und Musik.
Als Bus-Shuttle zwischen den Statio-
nen sind DVB-Busse im Einsatz. Die
gastronomische Verpflegung ist nicht
im Eintrittsgeld enthalten.
Telefonische Anmeldungen zum
Brunnentag nimmt die DREWAG unter
der Rufnummer (03 51) 8 60 80 04
entgegen.

Grünes Klassenzimmer
Der Sport- und Bäderbetrieb und der
Förderverein Grünes Klassenzimmer
laden für Sonnabend, 28. April, 14 bis
17 Uhr zum Tag der offenen Tür ins
Naturbad Mockritz ein. Vorgestellt wird
das Projekt „Grünes Klassenzimmer“.
Es soll Kindern die heimische Tier- und
Pflanzenwelt vermitteln. Eingeladen
sind auch Kindergärten und Schulen.

 Am Schloß Albrechtsberg. Am Schloß Albrechtsberg. Am Schloß Albrechtsberg. Am Schloß Albrechtsberg. Am Schloß Albrechtsberg. Die ver-
schiedenen Brunnen in der Parkanlage von
Schloß Albrechtsberg werden zum Tag des
Brunnens vorgestellt. Foto: Archiv

 Anfang Mai werden City-Light-Plakate
im Stadtgebiet auf den Fonds Stadtgrün
aufmerksam machen.
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Grabstätte Keglerheim
saniert
Die Grab- und Gedenkstätte für die
Opfer von Polizeigewalt vom 25. Janu-
ar 1933 wurde vom Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft saniert. Auszubil-
dende für Garten- und Landschafts-
bau erneuerten die Bepflanzung, be-
festigten Gehwegplatten und reinigten
die Namenstafeln einschließlich eines
Obelisken. Die Gesamtkosten betragen
rund 3000 Euro.
Nach einer antifaschistischen Demons-
tration am 25. Januar 1933 fand am
Abend im Saal des Keglerheims in der
Friedrichstraße eine vom „Kampfbund
gegen den Faschismus“ organisierte
Versammlung unter den Augen der
örtlichen Polizei statt. Eine Aufforde-
rung des Redners zum Widerstand ge-
gen die nationalsozialistische Gewalt
wurde vom zuständigen Polizeikom-
missar als Aufruf zur Gewalt gedeutet
und führte zur Auflösung der Ver-
sammlung. Dabei kam es zu Übergrif-
fen der Polizei, bei denen neun Men-
schen getötet und zwölf schwer ver-
letzt wurden. Das Versagen der Polizei
wurde in einer Landtagssitzung bestä-
tigt.

Der Erste Bürgermeister Dr. Lutz Vogel
weihte kürzlich die Gedenkstätte für
Erich Ponto auf dem Tolkewitzer Fried-
hof ein. Das Familiengrab der Pontos
in Hamburg wurde aufgelöst und seine
Tochter Eva Doering begleitete ihren
Vater auf dem letzten Weg nach Dres-
den.
Vor 50 Jahren starb der Schauspieler.
In Dresden feierte er seine größten
künstlerischen Erfolge. Im Mai 1913
debütierte er am königlichen Schau-
spielhaus als Spiegelberg in Schillers
„Räuber“ und krönte drei Jahrzehnte
später im Sommer 1945 seine Dresd-
ner Schauspiellaufbahn mit der Dar-
stellung von Lessings „Nathan“. Mit
seiner markanten Stimme und seiner
sprachlichen Prägnanz gestaltete Ponto
1945 Lesungen aus beiden Teilen des
„Faust“ in der verdunkelten, für den
Spielbetrieb bereits geschlossenen
Dresdner Staatsoper. Von 1945 bis
1946 war er Generalintendant der

Letzte Ruhe für Erich Ponto
Gedenktafel auf Tolkewitzer Friedhof eingeweiht

„Bühnen der Landeshauptstadt Dres-
den“. Nach der Gründung der DDR
verließ Ponto Dresden und ging nach
Stuttgart, weil er, wie er an Kollegen
schrieb: „... in dieser Stadt nicht frei
spielen könne, wenn er nicht einer be-
stimmten politischen Haltung angehör-
te ...“. Er starb 1957 in Stuttgart.

 Schauspie ler  Er ich Ponto Schauspie ler  Er ich Ponto Schauspie ler  Er ich Ponto Schauspie ler  Er ich Ponto Schauspie ler  Er ich Ponto, um
1950. Foto: SLUB Deutsche Fotothek

Der Oberbürgermeister
gratuliert
zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 28. Aprilam 28. Aprilam 28. Aprilam 28. Aprilam 28. April
Herta Gründer, Klotzsche
am 29. Aprilam 29. Aprilam 29. Aprilam 29. Aprilam 29. April
Liesbeth Küttner, Prohlis
am 30. Aprilam 30. Aprilam 30. Aprilam 30. Aprilam 30. April
Liesbeth Fickert, Altstadt
am 1. Maiam 1. Maiam 1. Maiam 1. Maiam 1. Mai
Gertrud Dieterich, Plauen
am 2. Maiam 2. Maiam 2. Maiam 2. Maiam 2. Mai
Johannes Dörffel, Prohlis

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 27. Aprilam 27. Aprilam 27. Aprilam 27. Aprilam 27. April
Else Schönherr, Altstadt
am 28. Aprilam 28. Aprilam 28. Aprilam 28. Aprilam 28. April
Ernst Hauptmann, Prohlis
Walter Scholz, Prohlis
Johanna Thiel, Blasewitz
am 30. Aprilam 30. Aprilam 30. Aprilam 30. Aprilam 30. April
Edith König, Prohlis
Hiltrut Thalheim, Altstadt
am 1. Maiam 1. Maiam 1. Maiam 1. Maiam 1. Mai
Gertrud Düsterwald, Pieschen
Marianne Ebschner, Blasewitz
Helene Posner, Leuben
Margaretha Rentsch, Plauen
am 2. Maiam 2. Maiam 2. Maiam 2. Maiam 2. Mai
Ilse Abicht, Altstadt
Fritz Soldan, Blasewitz
am 3. Maiam 3. Maiam 3. Maiam 3. Maiam 3. Mai
Gertrud Fritsch, Mobschatz
Ella Herrmann, Cotta
Gertrud Pfitzner, Leuben
Gerhard Thiele, Plauen
am 4. Maiam 4. Maiam 4. Maiam 4. Maiam 4. Mai
Rudolf Geißler, Altstadt
Ilse Händel, Pieschen
Gertrud Ranft, Loschwitz
Lotte Stäps, Prohlis

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 28. Aprilam 28. Aprilam 28. Aprilam 28. Aprilam 28. April
Karl-Heinz und Renate Ketelsen,
Blasewitz

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 3. Maiam 3. Maiam 3. Maiam 3. Maiam 3. Mai
Horst und Ingeborg Kühn,
Blasewitz

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 27. Aprilam 27. Aprilam 27. Aprilam 27. Aprilam 27. April
Heinz und Gertraude Söhnel,
Klotzsche
Eberhard und Regine Quasdorf,
Blasewitz

„Pelle der Eroberer“ feiert am Sonna-
bend, 28. April, 16 Uhr im Theater
Junge Generation, Meißner Landstra-
ße 4, Premiere. Es ist eine Inszenie-
rung von der Autorin Caren Pfeil nach
dem gleichnamigen Roman von Martin
Andersen Nexö. In der Uraufführung
spielen Wolfgang Boos als Pelle, Christi-
an Habicht als Lasse und Babett Kuschel
als Madame Olsen.
Mit großen Erwartungen legen im Mai
1877 Lasse und sein Sohn, der sieben-
jährige Pelle, mit einem Gastarbeiter-
schiff aus Schweden auf der dänischen
Insel Bornholm an, um dort zu arbei-
ten. Der Alltag auf dem düsteren und

„Pelle der Eroberer“ im Theater

unheimlichen Steinhof ist hart, der Ver-
walter brutal und hinterhältig. Pelle
versteht vieles nicht, trotzdem bleibt
Zeit und Raum zum Träumen und Hof-
fen. Mit 14 verlässt er den Hof, um die
Welt zu erobern.
Es gibt noch Restkarten für die Pre-
miere an der Vorverkaufskasse im
Rundkino, Prager Straße. Öffnungszei-
ten: Dienstag bis Freitag, 14 bis 18 Uhr
oder unter Telefon (03 51) 4 96 53 70.
Die Karten kosten 9 bzw. 10 Euro und
für Ermäßigungsberechtigte 4,50 bzw.
5 Euro. Nach der Premiere ist „Pelle
der Eroberer“ am 4. Mai und am 7., 8.
und 11. Juni, 10 Uhr zu sehen.

Wer in Dresden um 1900 „bei Engau“
war, saß in einem der bekanntesten
Gasthäuser an der Elbe. Die Stätte be-
herbergte damals auch den „Bis-
marck-Ehrengarten“. Insbesondere
Studenten sammelten für ihn mehrere
hundert Steine, Reliefs und Platten in
verschiedenen Gegenden Deutsch-
lands. Heute erinnert nichts mehr an
dieses Denkmal.

Zeitzeugnisse vom Laubegaster
Bismarck-Ehrengarten gesucht

Zur 600-Jahr-Feier von Laubegast im
kommenden Jahr sollen Teile des Gar-
tens wieder entstehen. Damit das Vor-
haben gelingt, werden Steine, Postkar-
ten und andere Zeitzeugnisse vom ehe-
mal igen „Bismarck-Ehrengarten“
gesucht. Wer sie besitzt und zur Ver-
fügung stellen kann, meldet sich bitte
beim Ortsamt Leuben, Telefon (03 51)
4 88 81 10.
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Statt eines Spatenstiches gab es auf
der Strehlener Straße/Franklinstraße
den ersten Erdhügel für das Bike Are-
al. Auf der Fläche, welche die Stadt vom
Freistaat für fünf Jahre gemietet hat,
entsteht in diesem Jahr ein freizeit- und
wettkampftaugliches Fahrradgelände
für BMX- und Mountainbikefahrer.
Ab Juni gilt es, 9000 Quadratmeter Flä-
che mit Erde, Hindernissen und Asphalt
zu füllen. Im September folgt eine
Geländestrecke für Wettbewerbe. Bike-
Akrobaten trainieren ab Frühjahr 2008
auf Hügeln ihre Geschicklichkeit.
Seit 2003 suchte der Dirt and Dust

Erster Erdhügel für das Bike Areal
Großes Gelände für Fahrrad-Akrobaten mitten in der Stadt

e. V. nach einem geeigneten Gelände.
Mit Hilfe der Mobilen Jugendarbeit
Dresden Süd e. V., des Amtes für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft, des Jugend-
amtes und des Sportstätten- und
Bäderbetriebs fand der Verein eine ge-
eignete Fläche. Die Stadt bezahlt die
jährliche Miete von 4500 Euro.
Jetzt beginnt die nächste Etappe des
Projektes, das unter der Schirmherr-
schaft von Dr. Andreas Lämmel, Mit-
glied des Bundestages, steht. Die Her-
stellungs- und Ausstattungskosten
übernehmen Sponsoren. Mit dabei sind
bereits die DREWAG-Stadtwerke und

die Firma Amand. Allerdings werden
dringend noch mehr Sponsoren ge-
braucht. Die Mitglieder und begeister-
ten Radfahrer des Dirt and Dust e. V.
packen während der Bauzeit mit an,
um Geld zu sparen.
Weitere Informationen und Kontakt
zum Dirt and Dust e. V. unter:
www.dirtanddust.de.

 Endlich geht es los. Endlich geht es los. Endlich geht es los. Endlich geht es los. Endlich geht es los. Nach drei Jahren
engagier ter  Arbei t  und langer  Suche
freuen sich die Mitglieder des Dirt and
Dust e. V. über den Baubeginn. Ab Juni
wird hier gebaggert. Foto: Bunk

Ortsbeirat Leuben tagt
am 2. Mai
Bauarbeiten an der 93. Grundschule,
Moränenende 3 sind das Hauptthema
des Ortsbeirates Leuben am Mittwoch,
2. Mai, 19 Uhr im Bürgersaal Hertz-
straße 23. Geplant ist die Instandset-
zung von Schulgebäude, Freiflächen
und Sportplatz. Die alte Sporthalle soll
durch eine neue ersetzt werden. Wei-
tere Themen: Übertragung des kom-
munalen Kinder- und Jugendhauses
Laubegast an den freien Träger CVJM
Dresden e. V. und verkaufsoffene Sonn-
tage 2007 in Leuben. Die Dresdnerin-
nen und Dresdner sind eingeladen.

Vorsitz deutscher
Wirtschaftsförderer
Die Fachkommission Wirtschaftsför-
derung des Deutschen Städtetages lei-
tet künftig Birgit Monßen, Amtsleiterin
für Wirtschaftsförderung der Landes-
hauptstadt Dresden. Die Vertreter der
35 Städte, die in der Fachkommission
tätig sind, wählten die Dresdner Amts-
leiterin zur Vorsitzenden der Fachkom-
mission für die kommenden vier Jahre.
Die Fachkommission Wirtschaftsför-
derung dient dem Erfahrungsaustausch
der Wirtschaftsförderer, die Vorschläge
für den Ausschuss Wirtschaft und Eu-
ropäischer Binnenmarkt erarbeiten.

Gorbitz: Neue Scheiben
für Fußgängertunnel
Beschädigte Glasflächen in den beiden
Gorbitzer Fußgängertunneln Forsythien-
straße und Schlehenstraße werden
gegenwärtig ausgetauscht. Durch Van-
dalismus wurden mittlerweile über 40
Glasscheiben der Portalüberdachungen
beschädigt.
Die Arbeiten werden bis zum Wochen-
ende abgeschlossen sein, die Kosten
betragen rund 10 000 Euro.
Einschränkungen für den öffentlichen
Straßenverkehr gibt es nicht, Fußgän-
ger werden um die unmittelbaren Mon-
tagestellen herumgeleitet.

Dresdner Autoren

Ralf Günther

17/07

Hörspiele, Drehbücher fürs Fernse-
hen, Kabaretttexte, Sketche und Gags,
Kinderbücher, Sachbücher und histo-
rische Romane, das ist im wesentli-
chen die Palette des 1967 in Köln ge-
borenen Autors Ralf Günther. Seit
1993 lebt er in Dresden.

Ihre Vielfalt des Schreibens - ein Aus-
probieren, Suche oder selbstverständ-
liches Betätigungsfeld?
Vielleicht etwas von allem. In einem
bestimmten Alter darf und sollte man
sich ausprobieren. Nicht alles lag mir
nahe. Um existieren zu können, musste
ich auch Schreibaufträge annehmen.
Das hatte die positive Seite, Vieles
kennen lernen zu können.
Zur Suche: Es geht mir um die Art zu
schreiben. Ich sehe Sprache als Mit-
tel, die Welt zu interpretieren. Das hat
mit Anspruch zu tun, egal in welchem
Genre, ob beim kommerziellen oder
literarischen Schreiben.
Sie schrieben erfolgreiche historische
Romane und arbeiten auch wieder an
einem. Was liegt Ihnen daran?
Ich liebe es, in Archiven zu stöbern,
Orte außerhalb unserer Zeit. Im Gestern
liegen die Wurzeln des Heutigen. Die
Persönlichkeiten ihre Zeit transportie-
ren zu lassen, alles an der Gegenwart
zu spiegeln und Bezüge zu uns zu
finden, das fasziniert mich.
Wie historisch genau nehmen Sie es?
Wenn der heutige Tag vergangen ist,
ist es unmöglich, ihn authentisch zu
rekonstruieren. Ich versuche, das His-
torische an eine Handlung zu binden,
um dem Leser die Zeit über Persön-
lichkeiten erlebbar zu machen. Die Ver-
gangenheit hat, selbst bei guter „Akten-
lage“, viele, viele Lücken. Es ist so we-
nig, was wir wissen. Vieles wurde ver-
schwiegen. Mitunter ist auf Akten der
Vermerk zu finden: Nach dem Lesen
vernichten. Was blieb erhalten, was ist
tatsächlich vernichtet worden? Auch
historisch Belegtes ist nicht immer, was
es scheint. Geschichte ist insofern nicht
Faktum, sondern Material.           (Künzel)
Auswahl Veröffentlichungen: „Jeder
frisst sich selbst“, Kabarett; „Der Leib-
arzt“, hist. Roman; Drehbücher für „Taba-
luga tivi“, ZDF/Kika; „Die Pestburg“, hist.
Thriller; „Die Theatergräfin“, Roman
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Die Jugend&Kunstschule DresdenJugend&Kunstschule DresdenJugend&Kunstschule DresdenJugend&Kunstschule DresdenJugend&Kunstschule Dresden
sucht zum Schuljahresbeginn 2007/
2008 auf Honorarbasis eine

freiberufliche künstlerische Leiterin/freiberufliche künstlerische Leiterin/freiberufliche künstlerische Leiterin/freiberufliche künstlerische Leiterin/freiberufliche künstlerische Leiterin/
einen freiberuflichen künstlerischeneinen freiberuflichen künstlerischeneinen freiberuflichen künstlerischeneinen freiberuflichen künstlerischeneinen freiberuflichen künstlerischen
Leiter für die TheatergruppeLeiter für die TheatergruppeLeiter für die TheatergruppeLeiter für die TheatergruppeLeiter für die Theatergruppe.

Die Bewerberin/der Bewerber muss
über eine entsprechende Fachausbil-
dung verfügen. Erfahrung im Umgang
mit Kindern und Jugendlichen ist un-
erlässlich.
Erwartet wird eigenständiges Arbeiten
im Inszenierungsprozess (Auswahl der
Stücke bzw. eigene Erarbeitung, Stück-
entwicklung, Zusammenarbeit mit
Bühnentechnik, Kostüm- und Theater-
werkstatt, Öffentlichkeitsarbeit). Durch
regelmäßige Probenarbeit einschließ-
lich Probenlager oder Wochenend-
proben soll in jedem Schuljahr eine dem
Credo der Jugend&KunstSchule ent-
sprechende Inszenierung entstehen.
Die Aufführungen finden in der Bühne
im Torhaus der Schule statt. Gastspiele
und Wettbewerbsteilnahmen werden
angestrebt. Unterstützung wird im Rah-
men der weiteren Schul-Fachbereiche
gewährt. Gemeinsame Projektentwick-
lungen sind erwünscht. Die Zusam-
menarbeit  mit  anderen Dresdner
Kultureinrichtungen und dem Landes-
verband Amateurtheater Sachsen e.V.
soll fortgesetzt werden.
Aussagekräftige Bewerbungen mit kon-
zeptionellen Vorstellungen zur Arbeit
sind bis 15. Mai 200715. Mai 200715. Mai 200715. Mai 200715. Mai 2007 einzureichen
an:
Jugend&KunstSchule Dresden, Frau
Heike Heinze, Bautzner Straße 130,
01099 Dresden.
Rückfragen zur Stellenausschreibung
und zur Arbeit der Jugend&Kunst-
Schule Dresden:
Telefon (03 51) 79 68 85 12, E-Mail:
JKS-DD.HEINZE@t-online.de.

Der Eigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- und
Bäderbetrieb, Bereich SportstättenBäderbetrieb, Bereich SportstättenBäderbetrieb, Bereich SportstättenBäderbetrieb, Bereich SportstättenBäderbetrieb, Bereich Sportstätten
und Bäderund Bäderund Bäderund Bäderund Bäder schreibt folgende Stelle
aus:

Abtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiterAbtei lungsleiter in/Abtei lungsleiter
Bereich Sportstätten und BäderBereich Sportstätten und BäderBereich Sportstätten und BäderBereich Sportstätten und BäderBereich Sportstätten und Bäder
Chiffre: EB 52 070401Chiffre: EB 52 070401Chiffre: EB 52 070401Chiffre: EB 52 070401Chiffre: EB 52 070401

Das Aufgabengebiet umfasst:
1. Eigenverantwortliche Leitung und
Kontrolle der Betreibung und Unterhal-
tung der kommunalen Sportstätten und
Bäder (Campingplätze) unter Beach-
tung der personellen, materiellen und

Stellenausschreibungen

finanziellen Ressourcen
2. Produkt- und kundenorientierte Bereit-
stellung der Sportanlagen, Schwimm-
hallen, Freibäder (Campingplätze) ent-
sprechend festgelegter Öffnungszeiten
sowie termin- und qualitätsgerechte
Vergabe der Sportstätten und Bäder;
Einhaltung der Nutzungsvereinba-
rungen sowie Auslastung der Sport-
stätten und Bäder (Campingplätze) ein-
schließlich. Organisation der Zusam-
menarbeit mit den Nutzern; Sicherung
der Planung, Organisation und Durch-
führung von Kursen und freizeit-
sportlichen Veranstaltungen durch das
Personal des Bereiches; Kontrolle des
Finanzmitteleinsatzes; Unterstützungs-
leistungen für Veranstaltungen der
Sportvereine sowie Gesprächsführung
mit Sponsoren für Veranstaltungen
3. Eigenverantwortliche Wahrnehmung
der Fach- und Dienstaufsicht aller Mit-
arbeiter/-innen des Bereiches
4. Motivation, Führung, Anleitung und
Kontrolle der Sachgebiets- und Bade-
betriebsleiter/innen
5. Mitarbeit bei Erarbeitung der Auf-
bau- und Ablauforganisation in den
Sach- und Fachbereichen; Koordi-
nierung eines flexiblen Personalein-
satzes
6. Erarbeitung von Dienst- und Arbeits-
anweisungen für den Bereich Sport-
stätten und Bäder
7. Mitarbeit beim Aufbau und der
Durchsetzung eines Bereichscon-
trolling-Systems unter Beachtung der
Kosten- und Leistungsrechnung
8. Gewährleistung von Ordnung und
Sicherheit; Einhaltung der Sicherheits-,
Brand- und Arbeitsschutzrichtlinien
sowie Hygienebestimmungen; Be-
lehrungsnachweisführung
9. Auslösung von Aufträgen für Repa-
ratur-, Werterhaltungs- und Pflege-
maßnahmen; Zuarbeit zur Planung und
Beschaffung von Ausrüstungen sowie
der erforderlichen Betriebsstoffe und -
mittel
10. Mitarbeit bei der Zustandsanalyse
der Sportstätten und Bäder (Camping-
plätze) sowie Planung von Rekonstruk-
tions- und Investitionsvorhaben
11. Erarbeitung und Umsetzung von
strategischen Ziel- und Aufgabenset-
zungen des Betriebes
12. Zuarbeiten zum Erfolgsplan, Ver-
mögens- und Finanzplan, jährlichen
Instandsetzungsplan; Zu- und Mitar-
beit für die Jahresabschlüsse und In-
venturen
13. Betreuung von langfristig vermie-
teten Sportobjekten an Vereine und Or-

ganisationen und Funktion als An-
sprechpartner
14. Mitwirkung an der Sportstätten-
leitplanung der Stadt Dresden
15. Mitwirkung in Arbeitsgruppen und
Organisationsbüros etc. für Sportver-
anstaltungen, die durch die Stadt ge-
fördert werden
16. Vertretung der Stadt in Fachaus-
schüssen und Verbänden sowie gegen-
über anderen Kommunen und dem
Trägerverbund öffentlich geförderter Ar-
beit; Teilnahme an Stadtratsausschuss-
und Ortschaftsratssitzungen als Vertre-
ter des Sportstätten- und Bäderbetriebes
17. Sonstige Aufgaben nach Zuteilung
(Einzelaufgaben) im Rahmen der Zu-
ständigkeit des Bereiches.
Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene wissenschaftliche Hochschulaus-
bildung und langjährige Erfahrungen
mit der Leitung von Mitarbeitern.
Erwartet werden umfassende Fach-
kenntnisse zum Verwaltungs-, Ver-
trags- und Handelsrecht sowie zum
Eigenbetriebsgesetz und Arbeits-, Ge-
sundheits- und Brandschutz.
Die Stelle ist befristet vom 1. Juli 2007
bis 30. April 2009 (FaZ § 32 TVöD) und
nach TVöD, Entgeltgruppe 13 bewertet.
Bewerbungsfrist: 9. Mai 2007Bewerbungsfrist: 9. Mai 2007Bewerbungsfrist: 9. Mai 2007Bewerbungsfrist: 9. Mai 2007Bewerbungsfrist: 9. Mai 2007
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Bewerbungsunterlagen
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Sport- und Bäderbetrieb, Postfach
120020, 01001 Dresden.

Der E igenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-
richtungen Dresden richtungen Dresden richtungen Dresden richtungen Dresden richtungen Dresden im Geschäftsbereich
Soziales schreibt folgende Stellen aus:

Erzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/ErzieherErzieherinnen/Erzieher
in Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungen
(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)(Kinderkrippe, Kindergarten, Hort)
Chiffre 134Chiffre 134Chiffre 134Chiffre 134Chiffre 134

■ Ziele: Eigenverantwortliches Führen
einer Kindergruppe, qualitative Orien-
tierung an der Konzeption der jeweili-
gen Einrichtung, Einbindung der El-
tern in die pädagogische Tätigkeit
■ Erforderliche Qualifikation: Staatlich
anerkannte Erzieherin/anerkannter Er-
zieher oder Diplomsozialpädagogin/
Diplomsozialpädagoge.
■ Fachliche Anforderungen:
■ Kenntnisse und Identifizierung mit
dem Rahmenkonzept des Eigenbetrie-
bes
■ Fähigkeit zur Analyse, Reflexion, Be-
obachtung, Dokumentation
■ systemisches Denken und Pla-

nungs- sowie Organisationsgeschick
■ sozialräumliches und zielgruppen-
orientiertes Arbeiten
■ gute Kenntnisse der entwicklungs-
psychologischen Besonderheiten der
Kinder bis elf Jahre
■ Orientierung an wissenschaftlichen
Ergebnissen der Forschung zur Klein-
kind-Pädagogik
■ Beteiligung an Qualitätsentwick-
lungsverfahren
■ kontinuierliche Fort- und Weiterbil-
dung, Selbstverantwortung auch im
Team
■ betriebswirtschaftliches ressourcen-
optimiertes Denken und Handeln.
■ Allgemeinwissen:
■ Grundlagen in naturwissenschaftli-
chen, gesellschaftspolitischen, kulturel-
len und sozialen Gebieten
■ Grundkenntnisse mindestens einer
Fremdsprache
■ Erste-Hilfe-Ausbildung
■ Beherrschen eines Musikinstrumen-
tes
■ sicherer Umgang mit modernen Me-
dien.
■ Soziale Kompetenzen:
■ Kommunikations-, Konflikt- und
Teamfähigkeit
■ Fähigkeit zu Verhandlungen mit den
am Bildungs- und Erziehungsprozess
Beteiligten
■ hohe Akzeptanz, Fähigkeit zuzuhö-
ren, empathische Fähigkeit, dialogische
und partnerorientierte Grundhaltung.
Die Stellen sind nach TVöD, Entgelt-
gruppe 6 bewertet und befristet für
zwei Jahre, wöchentliche Arbeitszeit 32
bis 40 Stunden/Woche (Montag bis Frei-
tag). Die Entfristung ist bei Eignung
und Bedarf möglich.
Bewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungenBewerbungen  und  E ins te l lungen
sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.sind jederzeit möglich.
Erforderlich sind ein Führungszeugnis
nach § 30 Bundeszentralregistergesetz
und ein Immunitätsnachweis entspre-
chend Biostoffverordnung. Die Doku-
mente können nachgereicht werden.
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Chiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-Nr..... 134 134 134 134 134 und den voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen zu
richten an: Landeshauptstadt Dresden,
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Dresden, Personalmanagement, zu
Händen Frau Franke, PF 120020,
01001 Dresden.

Für alle Stellen gilt: Schwerbehin-Für alle Stellen gilt: Schwerbehin-Für alle Stellen gilt: Schwerbehin-Für alle Stellen gilt: Schwerbehin-Für alle Stellen gilt: Schwerbehin-
derte Menschen werden bei gleicherderte Menschen werden bei gleicherderte Menschen werden bei gleicherderte Menschen werden bei gleicherderte Menschen werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert.bung aufgefordert.bung aufgefordert.bung aufgefordert.bung aufgefordert.
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Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die ENSO ErdgasENSO ErdgasENSO ErdgasENSO ErdgasENSO Erdgas
GmbH,GmbH,GmbH,GmbH,GmbH, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, einen Antrag auf Erteilung
einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbere in igungsgese tzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Artikel 93  Neunte Zuständig-
keitsanpassungsverordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407,
2418) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst in der Gemarkung
PappritzPappritzPappritzPappritzPappritz die bestehendebestehendebestehendebestehendebestehende Mitteldruck-
transportleitung 0832 (DN 300) nebst
Sonder-, Nebenanlagen und Schutz-
streifen.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkung

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung
Gemarkung Pappritz der Landeshauptstadt Dresden

können den eingereichten Antrag so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai
2007  2007  2007  2007  2007  während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, ein-
sehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs.
4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5  der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungsge-
setzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994

(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nichtnichtnichtnichtnicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird. Ein zulässiger Widerspruch kann
nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem Antrag stellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung nicht rich-

tig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann,
dass das Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder in ande-
rer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird. Wir möch-
ten Sie daher bitten, nur in begründe-
ten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht
Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare lie-
gen im Referat 14 (Zimmer 2023) be-
reit.

Dresden, 15. März 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor

Am Sonnabend, 12. Mai, 9 bis 16 Uhr
findet die erste Tagung „Wohnprojekte
– Mut zur Gemeinschaft“ statt. Im Fest-
saal des Blockhauses, Neustädter Markt
19 können interessierte Bürger über
ethische, theoretische und praktische
Grundlagen gemeinschaftlicher Wohn-
formen und deren Förderung diskutie-
ren. Die Tagung organisiert das Wohn-
projekt Amselhof anlässlich seines

Erste Wohnprojekte-Tagung „Mut zur Gemeinschaft“ am 12. Mai

zehnjährigen Bestehens in Zusammen-
arbeit mit dem bauforum dresden.
Insgesamt neun Referenten sprechen
zu verschiedenen Themen, unter an-
derem „Mehrgenerationen-wohnen –
Fördermöglichkeiten durch den Frei-
staat“ und „Was brauchen Wohn-
projekte?“ Tagungsziel ist die Sensi-
bilisierung für Wohnprojekte und Bau-
gemeinschaften in der Dresdner Öf-

fentlichkeit sowie bei Verantwortlichen
von Politik und Verwaltung.
Die Tagung wird gefördert von: Säch-
sische Landesstiftung Natur und Um-
welt, Choriner Institut für Tiefenpsycho-
logie und psychosoziale Prävention,
Sti f tung Äußere Neustadt,  Stesad
GmbH, Johann Daniel Lawaetz-Stiftung,
Förderverein Psychotherapie als Le-
bensweg e. V., Wohnprojekt Drachen-

bau und Ostsächsische Sparkasse
Dresden. Das Stadtplanungsamt un-
terstützt das Projekt. Die Teilnahme
kostet 20 Euro bzw. 10 Euro für Er-
mäßigungsberechtigte. Interessierte
melden sich bitte bis 5. Mai:
www.wohnprojektetagung-dresden.de,
Telefon (03 51) 8 04 94 63 oder per E-
Mail wohnprojektetagung-dresden@
gmx.de an.

Beschluss-Nr. V1756-SR48-07: Weite-
res Vorgehen der Landeshauptstadt
Dresden im Zusammenhang mit dem
Beschluss des Sächsischen Ober-
verwaltungsgerichts in der Verwal-
tungsrechtssache 4 BS 216/06
(„Waldschlößchenbrücke“) Beschluss
Nr. V1720-SR47-07 Ziffer 1 c): Umset-
zung des Beschlusspunktes 1 aus dem
Beschluss Nr. V1402-SR38-06 vom
5. September 2006 (Zurückziehen des
Antrages auf Planfeststellung für den
Verkehrszug Waldschlößchenbrücke
beim RP Dresden)
Der Stadtrat beschließt: Der Oberbürger-
meister wird beauftragt, unverzüglich

Beschluss der 48. Sitzung des Stadtrates vom 12. April 2007
1. den Beschlusspunkt 1 aus dem Be-
schluss Nr. V1402-SR38-06 vom
5. September 2006 umzusetzen („Der
Oberbürgermeister wird beauftragt,
den beim Regierungspräsidium Dres-
den gestel l ten Antrag auf Plan-
feststel lung für den „Verkehrszug
Waldschlößchenbrücke“ sofort zurück-
zuziehen.“),
2. gegen eine Beanstandung des Be-
schlusses gemäß Nr. 1 durch das
Regierungspräsidium Dresden Wider-
spruch einzulegen,
3. gegen eine zurückweisende Wider-
spruchsentscheidung des Regierungs-
präsidiums Dresden Klage zu erheben,

4. mit dem Widerspruch und der Kla-
ge gemäß Nr. 2 und 3 die Kanzlei Geulen
und Klinger zu der von dieser vorge-
schlagenen Vergütung (Anlage zur Vor-
lage V1720) zu beauftragen,
5.  gegen d ie Bescheide des Re-
gierungspräsidiums Dresden vom 14.
und 25. August 2006 Klage, auch
sogleich in Form einer Untätigkeits-
klage gemäß § 75 VwGO, zu erheben
und
6. mit der Klage gemäß Nr. 5 die Kanzlei
Geulen und Klinger zu der von dieser
vorgeschlagenen Vergütung (Anlage zur
Vorlage V1720) zu beauftragen.
7. Der Oberbürgermeister wird zur

Umsetzung des Stadtratsbeschlusses
vom 24. August 2006 bezüglich der
Suche von wel terbevert rägl ichen
Alternativlösungen beauftragt, gemäß
der  Empfehlung der  Mediatoren-
gruppe und gemäß dem diesbezüg-
lichen Vortrag der Stadt vor dem OVG
vom 26. Februar 2007 unverzüglich
die Perspektivenwerkstatt zu beru-
fen.

Anmerkung:
Gegen Ziffer 1 des Beschlusses Nr.
V1756-SR48-07 hat der Erste Bürger-
meister erneut gemäß § 52 SächsGemO
widersprochen.
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Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt,  dass die Landes -Landes -Landes -Landes -Landes -
haup t s t ad t  D resden ,  S t ad ten t -haup t s t ad t  D resden ,  S t ad ten t -haup t s t ad t  D resden ,  S t ad ten t -haup t s t ad t  D resden ,  S t ad ten t -haup t s t ad t  D resden ,  S t ad ten t -
wässerung Dresden,wässerung Dresden,wässerung Dresden,wässerung Dresden,wässerung Dresden, Scharfenberger
Straße 152, 01139 Dresden,  Anträge
auf Erteilung von Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigungen gemäß
§ 9 Abs. 4 des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192),
das zuletzt durch Artikel 4 Abs. 14 des
Gesetzes vom 22. September 2005
(BGBl. I S. 2809, 2811) geändert wor-
den ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Ent-
wässerungsanlagen nebst Schutz-
streifen in den nachfolgend aufgeführ-
ten Gemarkungen der Landeshaupt-
stadt Dresden:
■ Regenauslasskanäle – Gemarkungen
Altstadt I, Altstadt II, Blasewitz, Cotta,
Fr iedrichstadt,  Kemnitz,  Klein-
zschachwitz,  Laubegast, Stetzsch,
Tolkewitz,
■ Regenwasserkanäle – Gemarkung

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Bühlau, Reick, Strehlen und Zschieren der Landeshauptstadt
Dresden

Friedrichstadt,
■  Regen-, Schmutzwasser- und
Regenauslasskanäle – Gemarkung
Cossebaude,
■ Regen- und Schmutzwasserkanäle
– Gemarkung Niederwartha,
■ Mischwasserkanäle – Gemarkung
Obergohlis.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai
20072007200720072007 während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, ein-
sehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4

GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung -
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nichtnichtnichtnichtnicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
Antrag stellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare lie-
gen im Referat 14 (Zimmer 2023) be-
reit.

Dresden, 9. März 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-
werke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbH, Rosenstraße
32, 01067 Dresden, Anträge auf Er-
teilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsge-
setzes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zu-
letzt durch Artikel 4 Abs. 14 des Geset-
zes vom 22. September 2005 (BGBl. I
S. 2809, 2811) geändert worden ist,
gestellt hat. Die Anträge umfassen in
der Landeshauptstadt Dresden beste-beste-beste-beste-beste-
hendehendehendehendehende Gasleitungen [Mittel- (MD), Nie-
der- (ND) und erhöhtes Niederdruck-
netz (NDe)] nebst Sonder-, Nebenan-
lagen sowie Schutzstreifen in den
Gemarkungen
■ Gruna Gruna Gruna Gruna Gruna ND 300, 400, 800 St, MD
500 St,
■ Loschwitz Loschwitz Loschwitz Loschwitz Loschwitz NDe 50, 100, 150 St,
■ NiederpoyritzNiederpoyritzNiederpoyritzNiederpoyritzNiederpoyritz NDe 0 UN, MD 150,
200 St,

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen der Landeshauptstadt Dresden
                                                                                                                                                                                                                                                                ■ StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen ND 50, 100, 150, 300,

400 St, MD 150, 300, 500 St, Regel-
anlage,
■ TTTTTolkewitz olkewitz olkewitz olkewitz olkewitz ND 50 PE, 200 St.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai2. bis einschließlich 30. Mai
2007  2007  2007  2007  2007  während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, ein-
sehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungsge-

setzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem

Antrag stellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Re-
gierungspräsidium Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis
zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formula-
re liegen im Referat 14 (Zimmer 2023)
bereit.

Dresden, 9. März 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor
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Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass der Freistaat Sach-Freistaat Sach-Freistaat Sach-Freistaat Sach-Freistaat Sach-
sensensensensen, vertreten durch das Landesamt
für Umwelt und Geologie, dieses ver-
treten durch die Staatliche Umwelt-
betriebsgesellschaft, Dresdner Straße
78 C, 01445 Radebeul, Anträge auf
Erteilung  von  Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das
zuletzt das zuletzt  durch Artikel 4
Abs. 14 des Gesetzes vom 22. Sep-
tember 2005 (BGBl. I S. 2809, 2811)
geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen in den Gemar-
kungen Bühlau (Flurstücke 127, 46/1),
Reick (Flurstück 179/15), Strehlen
(Flurstück 495/2) und Zschieren (Flur-
stücke 10, 305/1, 475) der Landes-
hauptstadt Dresden bes t ehendebes t ehendebes t ehendebes t ehendebes t ehende
Grundwassermessstellen (Grundwas-

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Bühlau, Reick, Strehlen und Zschieren der Landeshauptstadt
Dresden

serbeobachtungsrohre, Schachtbrun-
nen) nebst Zuwegungen/Zufahrten
sowie Schutzstreifen.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 2. bis einschließlich  30. Mai 2. bis einschließlich  30. Mai 2. bis einschließlich  30. Mai 2. bis einschließlich  30. Mai 2. bis einschließlich  30. Mai
2007  2007  2007  2007  2007  während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, ein-
sehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungsge-

setzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprü-
chen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2.
Oktober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstande-
ne Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990. Dadurch,
dass die Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit der Be-
lastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem

Antrag stellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen
im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.

Dresden, 9. März 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die Dresdner Ver-Dresdner Ver-Dresdner Ver-Dresdner Ver-Dresdner Ver-
kehrsbetriebe kehrsbetriebe kehrsbetriebe kehrsbetriebe kehrsbetriebe AGAGAGAGAG, Trachenberger Str.
40, 01129 Dresden, Anträge auf Er-
teilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das
zuletzt durch Artikel 93 Neunte Zu-
ständigkeitsanpassungsverordnung
vom 31.10.2006 (BGBl. I S. 2407,
2418) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen die bestehen-bestehen-bestehen-bestehen-bestehen-
dendendendenden Energieanlagen zur Sicherung des
öffentl ichen Personennahverkehrs
(Oberlei tungsmaste, Kabel nebst
Schutzstreifen, oberirdische Kabelver-
teiler, Wandbefestigungen sowie Ver-
spannungen der Oberleitung  nebst
Schutzstreifen) im Bereich Boden-
bacher Straße der Gemarkung  Gruna Gruna Gruna Gruna Gruna
(Flurstück Nr. 91/1) sowie im Bereich

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Bühlau, Reick, Strehlen und Zschieren der Landeshauptstadt
Dresden

Paradiesstraße und angrenzende
Grundstücke der Gemarkung Zschert-Zschert-Zschert-Zschert-Zschert-
nitz nitz nitz nitz nitz der Landeshauptstadt Dresden.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben genannten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 2. bis einschließlich  30. Mai2. bis einschließlich  30. Mai2. bis einschließlich  30. Mai2. bis einschließlich  30. Mai2. bis einschließlich  30. Mai
2007  2007  2007  2007  2007  während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, ein-
sehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach  Ablauf der ge-
setzlich festgelegten Frist gemäß § 9
Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7
Abs. 4 und 5 der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchberei-

nigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts (Sachenrechts-Durchführungs-
verordnung – SachenR-DV) vom 20. De-
zember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nichtnichtnichtnichtnicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird. Ein zulässiger Widerspruch kann
nur darauf gerichtet sein, dass die von

dem Antrag stellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann,
dass das Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder in ande-
rer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird. Wir möch-
ten Sie daher bitten, nur in begründe-
ten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht
Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Re-
gierungspräsidium Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis
zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formula-
re liegen im Referat 14 (Zimmer 2023)
bereit.

Dresden, 15. März 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor
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Die Landeshauptstadt Dresden veran-
staltet vom 28. November bis 23. De-28. November bis 23. De-28. November bis 23. De-28. November bis 23. De-28. November bis 23. De-
zember 2007zember 2007zember 2007zember 2007zember 2007 den Weihnachtsmarkt
Prager Straße als Spezialmarkt.
Standort: Prager Straße
Von der Veranstalterin wird keine Ge-
währ übernommen,  dass die im Lage-
plan der 2. Änderungssatzung  vom
1. Juli 2004  ausgewiesene Fläche tat-
sächlich zur Verfügung steht. Ein-
schränkungen oder Änderungen kön-
nen beispielsweise durch Baumaß-
nahmen eintreten.
Verkaufszeiten: täglich 10 bis 20 Uhr

Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-
de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-
stellt:stellt:stellt:stellt:stellt:
AG 1AG 1AG 1AG 1AG 1
Imbiss-Sortiment - süß
(Kräppelchen, Waffeln, Crêpes u. a.)
mit Ausschank von Glühwein und al-
koholhaltigen Heißgetränken nur in
Keramiktassen mit Relief und Glastas-
sen mit Dekor sowie alkoholfreien Kalt-
und Heißgetränken
AG 2AG 2AG 2AG 2AG 2
Imbiss-Sortiment – herzhaft (z. B.
Pfannengerichte, Brat- und Heiß-
würste) mit Ausschank von Glühwein
und alkoholhaltigen Heißgetränken nur
in Keramiktassen mit Relief und Glas-
tassen mit Dekor sowie alkoholfreien
Kalt- und Heißgetränken
AG 3AG 3AG 3AG 3AG 3
Fisch-Imbiss und Räucherfisch sowie
alkoholfreie Kalt- und Heißgetränke
AG 4AG 4AG 4AG 4AG 4
Ausschank von Glühwein und alkoholi-
schen Heißgetränken nur in Keramik-
tassen mit Relief und Glastassen mit
Dekor sowie alkoholfreien Kalt- und
Heißgetränken
AG 5AG 5AG 5AG 5AG 5
Ausschank und Verkauf von internati-
onalen Kaffee- und Schokoladenspe-
zialitäten nur in Keramiktassen mit Re-
lief und Glastassen mit Dekor mit Ver-
zehr von Stollen und Weihnachtsgebäck
AG 6AG 6AG 6AG 6AG 6
Süßwaren, Leb- und Pfefferkuchen,
Baumkuchen, Kleingebäck
AG 7AG 7AG 7AG 7AG 7
Süßwaren und Süßwaren mit Herstel-
lung vor Ort
AG 8AG 8AG 8AG 8AG 8
Dresdner Stollen (nur mit Qualitäts-
siegel des Schutzverbandes Dresdner
Stollen) u. a. Weihnachtsgebäck mit/
ohne Kaffeeausschank
AG 9AG 9AG 9AG 9AG 9
Obst, Nüsse, Südfrüchte, Trocken-

Öffentliche Ausschreibung

Weihnachtsmarkt Prager Straße 2007
früchte
AG 10AG 10AG 10AG 10AG 10
Gewürze, Tee, Kräuter und daraus her-
gestellte Erzeugnisse sowie dazugehö-
rige Artikel (keine apothekenpflichtigen
Erzeugnisse) mit/ohne Teeausschank
ohne alkoholische Zusätze
AG 11AG 11AG 11AG 11AG 11
Imkereierzeugnisse mit/ohne Aus-
schank von heißem Met nur in Keramik-
tassen mit Relief und Glastassen mit
Dekor
AG 12AG 12AG 12AG 12AG 12
Käse und Käsespezialitäten, konservier-
te und lose eingelegte Erzeugnisse, z.
B. Oliven, Gurken
AG 13AG 13AG 13AG 13AG 13
Schinken- und Wurstwaren, verpack-
tes Wild und Geflügel
AG 14AG 14AG 14AG 14AG 14
Wild- und Geflügelspezialitäten, inter-
nationale Lebensmittel- und Imbiss-
Spezialitäten, Ausschank von alkoholi-
schen Heißgetränken nur in Keramik-
tassen mit Relief und Glastassen mit
Dekor, von alkoholfreien Kalt- und Heiß-
getränken (kein Glühwein, keine Feu-
erzangenbowle und kein Ausschank
und Verkauf geistiger Getränke)
AG 15AG 15AG 15AG 15AG 15
Erzeugnisse aus ökologischer Produk-
tion und Verarbeitung
AG 16AG 16AG 16AG 16AG 16
Ausschank und Verkauf von Wein, Bier
und alkoholfreien Kalt- und Heiß-
getränken, Sandwichs, Knabbergebäck
(kein Glühwein, keine Feuerzangen-
bowle, kein Ausschank und Verkauf
geistiger Getränke)
AG 17AG 17AG 17AG 17AG 17
Natürliche und künstliche Floristik
AG 18AG 18AG 18AG 18AG 18
Kork- und Korbwaren (außer größeren
Korbmöbeln)
AG 19AG 19AG 19AG 19AG 19
Porzellan-, Keramik-, Glas- und Kris-
tallwaren und daraus hergestellter
Weihnachtsschmuck
AG 20AG 20AG 20AG 20AG 20
Haushaltswaren vorwiegend aus Holz,
Topf- und Schneidwaren
AG 21AG 21AG 21AG 21AG 21
Schreibwaren, Kalender, Bücher, Bilder,
Tonträger, Videos für Kinder (Aus-
schluss von Inhalten, die dem Sinn und
Zweck  des Weihnachtsfestes wider-
sprechen)
AG 22AG 22AG 22AG 22AG 22
Spielwaren, auch Puppenstuben/
-zubehör
AG 23
Kerzen, Räucher- und Duftmittel, Pot-

pourris, Kosmetik- und Körperpflege-
artikel
AG 24
Modeschmuck und ergänzendes Bei-
werk, Uhren
AG 25AG 25AG 25AG 25AG 25
Mineralien und daraus gefertigte Er-
zeugnisse
AG 26AG 26AG 26AG 26AG 26
Täschnerwaren (außer Reisegepäck),
Kleinlederwaren, Gürtel
AG 27AG 27AG 27AG 27AG 27
Fell- und Schafwollartikel, Hausschuhe
AG 28AG 28AG 28AG 28AG 28
Tischwäsche und Erzeugnisse aus
Plauener Spitze, handwerklich gefer-
tigte Textildruckerzeugnisse
AG 29AG 29AG 29AG 29AG 29
Strumpfwaren
AG 30AG 30AG 30AG 30AG 30
Kopfbekleidung, Schals, Handschuhe
AG 31AG 31AG 31AG 31AG 31
Baby- und Kinderbekleidung
AG 32AG 32AG 32AG 32AG 32
Pullover und Strickjacken
AG 33AG 33AG 33AG 33AG 33
Advents- und Weihnachtsschmuck (au-
ßer kunsthandwerkl ichen Holzer-
zeugnissen der sächsischen Region),
Weihnachtsbaumschmuck, elektrische
Weihnachtsbeleuchtung
AG 34AG 34AG 34AG 34AG 34
Kunsthandwerkliche Holzerzeugnisse,
die der “Erzgebirgischen Volkskunst®”
zuzuordnen sind (z. B. Pyramiden,
Räuchermänner, Schwibbogen, Spiel-
dosen, Blumenkinder)
AG 35AG 35AG 35AG 35AG 35
Kunsthandwerkliche Erzeugnisse aus
Zinn, Kupfer, Messing, Leder, Glas und
Holz  (keine kunsthandwerklichen Holz-
erzeugnisse, die der “Erzgebirgischen
Volkskunst ®” zuzuordnen sind)
AG 36AG 36AG 36AG 36AG 36
Hersteller kunsthandwerklicher Erzeug-
nisse aus der sächsischen Region (kei-
ne kunsthandwerklichen Holzerzeug-
nisse,  die der “Erzgebirgischen Volks-
kunst®” zuzuordnen sind)
AG 37AG 37AG 37AG 37AG 37
Warenverlosung (z. B. Dresdner Stol-
len, Plüschtiere und andere weihnacht-
lichen Artikel)
AG 38AG 38AG 38AG 38AG 38
Kinderkarussell (Durchmesser max. 8
m, von allen Seiten einseh- und eben-
erdig begehbar)
AG 39AG 39AG 39AG 39AG 39
Blockhaus oder  Hütte mit vorrangig
kultureller Darbietung bzw. zusätzlich
gestaltetem Umfeld, Imbiss- und Ge-
tränkeangebot (außer Feuerzangen-

bowle). Die Abmessung dieser Ver-
kaufseinrichtung kann von den vorge-
gebenen Größen der Anbietergruppen
1 bis 38 abweichen.
Der Tradition der Dresdner Weihnachts-
märkte entsprechend sind insbeson-
dere Bewerbungen in den Anbieter-
gruppen der kleinhandwerklichen Be-
reiche, wie Töpferei,  Glasbläserei,  Zier-
kerzenherstellung, Klöppelei, kunst-
handwerkliche Holz-, Textil- und Me-
tallerzeugnisse erwünscht. Neben dem
Verkauf können auch handwerkliche
Vorführungen durchgeführt werden.
ZugelassenZugelassenZugelassenZugelassenZugelassen werden nur Hersteller,
Händler und andere Gewerbetreiben-
de, deren Waren zu den ausgeschrie-
benen Anbietergruppen gehören und
in Verbindung mit dem Weihnachts-
fest stehen.
Vom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossen sind
Kriegsspiele und Kriegsspielzeug,
volksfestübliche Gegenstände (z. B. Luft-
ballons, pyrotechnische Erzeugnisse).
Nicht zugelassenNicht zugelassenNicht zugelassenNicht zugelassenNicht zugelassen werden Handels-
tätigkeiten, die nach Art und Weise ge-
eignet sind, dem Veranstaltungszweck
(Weihnachtsmarkt) zu widersprechen.
Hierzu zählen u. a. die unentgeltliche
Abgabe von Warenproben, das paket-
weise Anbieten von Erzeugnissen und
sogenannte marktschreierische Anprei-
sungen von Waren an eine unbestimmte
Anzahl von Interessenten, sowohl mit
als auch ohne akustische Hilfsmittel.
Nicht betroffen sind jedoch konkrete
Verkaufsgespräche mit Erklärungen zur
Funktionsweise und Qualität der Wa-
ren.
Für die Teilnahme am Weihnachtsmarkt
Prager Straße ist von jedem Bewerber
nur eine Antragstellung zulässig. Der
Handelstreibende muss sich einer der
ausgeschriebenen Anbietergruppen
zuordnen und hat diese zu benennen.
Über die Zulassung von speziell und
zusätzlich aufgeführten Verkaufsan-
geboten in der beantragten Anbieter-
gruppe sowie von ergänzend aufge-
führten Beisortimenten entscheidet die
Veranstalterin im Rahmen einer aus-
gewogenen Marktgestaltung.

Zugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene Verkaufseinrichtungen
für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:
Holzhütten mit Satteldach in den Ab-
messungen
bis 6,00 Meter Frontlänge
bis 2,50 Meter Tiefe
bis 2,60 Meter Höhe (Giebel)
Die Veranstalterin behält sich vor, die
Frontlänge der Hütten bei Notwendig-
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Die Landeshauptstadt Dresden veran-
staltet vom 30. November bis 23. De-30. November bis 23. De-30. November bis 23. De-30. November bis 23. De-30. November bis 23. De-
zember 2007 zember 2007 zember 2007 zember 2007 zember 2007 den Weihnachtsmarkt
Hauptstraße als Spezialmarkt.
Standort: Hauptstraße/Neustädter Markt
Von der Veranstalterin wird keine Ge-
währ übernommen, dass die im Lage-
plan der zweiten Änderungssatzung
vom 1. Juli 2004 ausgewiesene Fläche
tatsächlich zur Verfügung steht. Ein-
schränkungen oder Änderungen kön-
nen beispielsweise durch Bau-
maßnahmen eintreten.
Verkaufszeiten:
Eröffnungstag (30. November)
16 bis 21 Uhr
Sonntag bis Donnerstag
11 bis 19 Uhr
Freitag und Sonnabend
11 bis 20 Uhr
Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-Verkaufsflächen werden für folgen-
de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-de Anbietergruppen (AG) bereitge-
stellt:stellt:stellt:stellt:stellt:
AG 1AG 1AG 1AG 1AG 1
Imbiss-Sortiment – süß
(Kräppelchen, Waffeln, Crêpes u. a.)
mit Ausschank von Glühwein und
alkoholhaltigen Heißgetränken nur in
Keramiktassen mit Relief und Glastas-
sen mit Dekor sowie alkoholfreien Kalt-
und Heißgetränken
AG 2AG 2AG 2AG 2AG 2
Imbiss-Sortiment – herzhaft
(Pfannengerichte, Brat- und Heißwürste
u. a.) mit Ausschank von Glühwein und
alkoholhaltigen Heißgetränken nur in
Keramiktassen mit Relief und Glastas-
sen mit Dekor sowie alkoholfreien  Kalt-
und Heißgetränken
AG 3AG 3AG 3AG 3AG 3
Fisch-Imbiss und Räucherfisch sowie

Öffentliche Ausschreibung

Weihnachtsmarkt Hauptstraße 2007
Ausschank von alkoholfreien Kalt- und
Heißgetränken
AG 4AG 4AG 4AG 4AG 4
Ausschank von Glühwein und alko-
holhalt igen Heißgetränken nur in
Keramiktassen mit Relief und Glastas-
sen mit Dekor sowie alkoholfreien Kalt-
und Heißgetränken
AG 5AG 5AG 5AG 5AG 5
Ausschank von Feuerzangenbowle und
alkoholhaltigen Heißgetränken nur in
Keramiktassen mit Relief und Glastas-
sen mit Dekor sowie alkoholfreien Kalt-
und Heißgetränken
AG 6AG 6AG 6AG 6AG 6
Ausschank und Verkauf von internati-
onalen Kaffee- und Schokoladen-
spezialitäten nur in Glas- und Keramik-
tassen mit Verzehr von Stollen und
Weihnachtsgebäck
AG 7AG 7AG 7AG 7AG 7
Süßwaren, Leb- und Pfefferkuchen,
Baumkuchen, Kleingebäck
AG 8AG 8AG 8AG 8AG 8
Süßwaren und Süßwaren mit Herstel-
lung vor Ort
AG 9AG 9AG 9AG 9AG 9
Stollen (nur mit Qualitätssiegel des

Schutzverbandes Dresdner Stollen) und
anderes Weihnachtsgebäck mit/ohne
Kaffeeausschank
AG 10AG 10AG 10AG 10AG 10
Obst, Nüsse, Südfrüchte, Trocken-
früchte
AG 11AG 11AG 11AG 11AG 11
Gewürze, Tee, Kräuter und daraus her-
gestellte Erzeugnisse sowie dazugehö-
rige Artikel (keine apothekenpflichtigen
Artikel), mit/ohne Teeausschank (ohne
alkoholische Zusätze) nur in Keramik-
tassen
AG 12AG 12AG 12AG 12AG 12
Imkereierzeugnisse mit oder ohne Aus-
schank von heißem Met  nur in Keramik-
tassen mit Relief und Glastassen mit
Dekor
AG 13AG 13AG 13AG 13AG 13
Käse und  Käsespezialitäten, konser-
vierte und lose eingelegte Erzeugnisse
(z. B. Oliven, Gurken)
AG 14AG 14AG 14AG 14AG 14
Schinken- und Wurstwaren, Wild und
Geflügel verpackt
AG 15AG 15AG 15AG 15AG 15
Wild- und Geflügelspezialitäten, inter-
nationale Lebensmittel und Imbiss-Spe-

zialitäten, Ausschank von alkoholischen
Heißgetränken nur in Keramiktassen mit
Relief und Glastassen mit Dekor (kein
Glühwein, keine Feuerzangenbowle,
kein Ausschank und Verkauf geistiger
Getränke) sowie von alkoholfreien Kalt-
und Heißgetränken
AG 16AG 16AG 16AG 16AG 16
Erzeugnisse aus ökologischer Produk-
tion und Verarbeitung
AG 17AG 17AG 17AG 17AG 17
Ausschank und Verkauf von Wein, Bier
und alkoholfreien Kalt- und Heiß-
getränken, Sandwichs, Knabbergebäck
(kein Glühwein, keine Feuerzangen-
bowle, kein Ausschank und Verkauf
geistiger Getränke)
AG 18AG 18AG 18AG 18AG 18
Natürliche und künstliche Floristik
AG 19AG 19AG 19AG 19AG 19
Kork- und Korbwaren (außer größeren
Korbmöbeln)
AG 20AG 20AG 20AG 20AG 20
Erzeugnisse aus Porzellan, Keramik,
Glas und Kristall und daraus hergestell-
ter Weihnachtsschmuck
AG 21AG 21AG 21AG 21AG 21
Haushaltswaren vorwiegend aus Holz,
Topf- und Schneidwaren
AG 22AG 22AG 22AG 22AG 22
Schreibwaren, Kalender, Bücher, Bilder,
Tonträger, Videos für Kinder (Aus-
schluss von Inhalten, die dem Sinn und
Zweck des Weihnachtsfestes wider-
sprechen)
AG 23AG 23AG 23AG 23AG 23
Spielwaren, auch Puppenstuben/
-zubehör
AG 24AG 24AG 24AG 24AG 24
Kerzen, Räucher- und Duftmittel, Pot-

keit einzuschränken. Sie vermietet keine
Verkaufsstände; Auskünfte zu Hütten-
vermietern sind möglich.
Bewerber, die in den vergangenen drei
Jahren nicht an kommunalen Märkten
teilgenommen haben, können sich nur
mit einer Verkaufseinrichtung bis zu
vier Meter Frontlänge bewerben. Aus-
nahmen sind Handelstreibende mit Im-
biss-Sortiment. Über gesonderte An-
träge zum Aufstellen von Biertischgar-
nituren bzw. überdachten Tischgarni-
turen vor den Ständen mit weihnacht-
licher attraktiver Gestaltung entschei-
det die Veranstalterin. Dabei ist zu be-
achten, dass dafür bei Genehmigung
Gebühren erhoben werden.
Die äußere und innere Gestaltung der

Holzhütten muss dem weihnachtlichen
Charakter des Marktes entsprechen.
Die Anforderungen der Veranstalterin
ergeben sich aus den Zulassungs-
bedingungen zu diesem Spezialmarkt.
Für jede Verkaufseinrichtung ist ein
VDE-gerechter Elt-Außenanschluss
(Caravansteckdose) vorzusehen.
Jeder Bewerber muss mit dem Antrag
eine Farbfotografie einer der Ausschrei-
bung entsprechenden und dekorierten
Verkaufseinrichtung. Zusätzlich sind
eine ausführliche Beschreibung des
Warenangebotes und eventuell vorhan-
dene Referenzen vorzulegen. Für Händ-
ler, die sich erstmalig für kommunale
Märkte der Landeshauptstadt Dresden
bewerben, ist diese Anforderung Pflicht.

 Seite 14

BewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungen sind zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Amt für
Wirtschaftsförderung, Abteilung Kom-
munale Märkte, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden.
Der für eine Bewerbung notwendige
Antrag ist erhältlich im Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, Abteilung Kommunale
Märkte, 1. Etage Zimmer 130 oder 96.
Es werden nur vollständig ausgefüllte
Anträge bearbeitet.
Über die Zuweisung der Bewerber ent-
scheidet die Landeshauptstadt Dresden
durch schriftliche Bescheide. Es besteht
kein Anspruch auf einen bestimmten
Standplatz – die Bekanntgabe erfolgt
beim Aufbau.
Im Übrigen gelten die Bestimmungen

der Jahr- und Spezialmarktsatzung,
der Gebührensatzung für Märkte so-
wie die für diesen Spezialmarkt festge-
legten Zulassungsbedingungen.
Verwaltungsgebühren werden  auf der
Grundlage der Kostensatzung vom 19.
Januar 1998 in Verbindung mit dem
kommunalen Kostenverzeichnis und
dem Verwaltungskostengesetz für den
Freistaat Sachsen erhoben. Abschlägi-
ge Bescheide sind ebenfalls kosten-
pflichtig.
Bewerbungsschluss: 31. Mai 2007Bewerbungsschluss: 31. Mai 2007Bewerbungsschluss: 31. Mai 2007Bewerbungsschluss: 31. Mai 2007Bewerbungsschluss: 31. Mai 2007
Verspätet eingegangene Bewerbungen
werden nicht berücksichtigt. Maßge-
bend für die Wahrung der Bewerbungs-
frist ist das Datum des Posteinganges
bei der Landeshauptstadt Dresden.

Füller
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pourris, Kosmetik- und Körperpflege-
artikel
AG 25AG 25AG 25AG 25AG 25
Modeschmuck und ergänzendes Bei-
werk, Uhren
AG 26AG 26AG 26AG 26AG 26
Mineralien und daraus gefertigte Er-
zeugnisse
AG 27AG 27AG 27AG 27AG 27
Täschnerwaren (außer Reisegepäck),
Kleinlederwaren, Gürtel
AG 28AG 28AG 28AG 28AG 28
Fellartikel- und Schafwollartikel, Haus-
schuhe
AG 29AG 29AG 29AG 29AG 29
Tischwäsche und Produkte aus
Plauener Spitze, handwerklich gefer-
tigte Textildruckwaren
AG 30AG 30AG 30AG 30AG 30
Strumpfwaren
AG 31AG 31AG 31AG 31AG 31
Kopfbekleidung, Schals, Handschuhe
AG 32AG 32AG 32AG 32AG 32
Baby- und Kinderbekleidung
AG 33AG 33AG 33AG 33AG 33
Pullover und Strickjacken
AG 34AG 34AG 34AG 34AG 34
Advents- und Weihnachtsschmuck (au-
ßer kunsthandwerklichen Holzerzeug-
nissen der sächsischen Region), Weih-
nachtsbaumschmuck, elektrische Weih-
nachtsbeleuchtung
AG 35AG 35AG 35AG 35AG 35
Kunsthandwerkliche Holzerzeugnisse,
die der “Erzgebirgischen Volkskunst
®” zuzuordnen sind (z. B. Pyramiden,
Räuchermänner, Schwibbogen, Spiel-
dosen, Blumenkinder)
AG 36AG 36AG 36AG 36AG 36
Kunsthandwerkliche Erzeugnisse aus
Zinn, Kupfer, Messing, Leder, Glas, Holz
u. a.
(keine kunsthandwerklichen Holzer-
zeugnisse, die der “Erzgebirgischen
Volkskunst ®” zuzuordnen sind)
AG 37AG 37AG 37AG 37AG 37

Hersteller kunsthandwerklicher Erzeug-
nisse aus der sächsischen Region (kei-
ne kunsthandwerklichen Holzerzeug-
nisse, die der “Erzgebirgischen Volks-
kunst ®” zuzuordnen sind)
AG 38AG 38AG 38AG 38AG 38
Warenverlosung (z. B. Dresdner Stol-
len, Plüschtiere, und andere weih-
nachtliche Artikel)
AG 39AG 39AG 39AG 39AG 39
Kinderkarussell (Durchmesser max. 5
Meter, von allen Seiten offen und eben-
erdig begehbar)
AG 40AG 40AG 40AG 40AG 40
Blockhaus oder Hütte mit vorrangig
kultureller Darbietung bzw. zusätzlich
gestalteten Umfeld, Imbiss- und Ge-
tränkeangebot (außer Feuerzangen-
bowle). Die Abmessung dieser Ver-
kaufseinrichtung kann von den vorge-
gebener Größen der Anbietergruppen
1 bis 38 abweichen.
Der Tradit ion der Dresdner Weih-
nachtsmärkte entsprechend sind ins-
besondere Bewerbungen in den An-
bietergruppen der kleinhandwerklichen
Bereiche, wie Töpferei, Glasbläserei,
Zierkerzenherstel lung, Klöppelei ,
kunsthandwerkliche Holz-, Textil- und
Metallerzeugnisse erwünscht. Neben
dem Verkauf können auch handwerk-
liche Vorführungen durchgeführt wer-
den.
Zugelassen werden nur Hersteller,
Händler und andere Gewerbetreiben-
de, deren Waren zu den ausgeschrie-
benen Anbietergruppen gehören und
in Verbindung mit dem Weihnachts-
fest stehen.
Vom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossenVom Verkauf ausgeschlossen sind
Kriegsspiele und Kriegsspielzeug, volks-
festübliche Gegenstände (z. B. Luftbal-
lons, pyrotechnische Erzeugnisse).
Nicht zugelassenNicht zugelassenNicht zugelassenNicht zugelassenNicht zugelassen werden Handels-
tätigkeiten, die nach Art und Weise
geeignet sind, dem Veranstaltungs-
zweck (Weihnachtsmarkt) zu wider-

sprechen. Hierzu zählen u. a. die un-
entgeltliche Abgabe von Warenproben,
das paketweise Anbieten von Erzeug-
nissen und sogenannte marktschrei-
erische Anpreisungen von Waren, so-
wohl mit als auch ohne akustische Hilfs-
mittel. Nicht betroffen sind jedoch
konkrete Verkaufsgespräche mit Erklä-
rungen zur Funktionsweise und Qua-
lität der Waren.
Für die Teilnahme am Weihnachtsmarkt
Hauptstraße ist von jedem Bewerber nur
eine Antragstellung zulässig. Der
Handelstreibende muss sich einer der
ausgeschriebenen Anbietergruppen zu-
ordnen und hat diese zu benennen. Über
die Zulassung von speziellen und zu-
sätzlichen aufgeführten Verkaufsan-
geboten in der beantragten Anbieter-
gruppe sowie von ergänzend aufgeführ-
ten Beisortimenten entscheidet die
Veranstalterin im Rahmen einer ausge-
wogenen Marktgestaltung.
Zugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene Verkaufseinrichtungen
für die Anbietergruppen 1–38: Holz-
hütten mit Satteldach in den Abmes-
sungen:
bis 4,00 Meter Frontlänge
bis 2,50 Meter Tiefe
bis 2,60 Meter Höhe (Giebel)
Von der Veranstalterin selbst werden kei-
ne Verkaufsstände vermietet; Auskünfte
zu Hüttenvermietern sind möglich.
Über gesonderte Anträge zum aufstel-
len von Biertischgarnituren bzw. über-
dachten Tischgarnituren vor den Stän-
den, mit entsprechend weihnachtlicher
attraktiver Gestaltung, entscheidet die
Veranstalterin. Dabei ist zu beachten,
dass dafür bei Genehmigung Gebüh-
ren erhoben werden.
Die äußere und innere Gestaltung der
Holzhütten muss dem weihnachtlichen
Charakter des Marktes entsprechen. Die
Anforderungen der Veranstalterin er-
geben sich aus den Zulassungs-
bedingungen zu diesem Spezialmarkt.

 Seite 13 Für jede Verkaufseinrichtung ist ein
VDE-gerechter Elt-Anschluss (Caravan-
steckdose) vorzusehen.
Jeder Bewerber muss mit dem Antrag
eine Farbfotografie einer der Ausschrei-
bung entsprechenden und dekorierten
Verkaufseinrichtung einreichen. Zu-
sätzlich sind eine ausführliche Be-
schreibung des Warenangebotes und
eventuell vorhandene Referenzen vor-
zulegen. Für Händler, die sich erstma-
lig für kommunale Märkte bewerben,
ist diese Anforderung Pflicht.
BewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungen sind zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden Amt für
Wirtschaftsförderung, Abteilung Kom-
munale Märkte, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden.
Der für eine Bewerbung notwendige
Antrag ist erhältlich im Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, Abteilung Kommunale
Märkte, 1. Etage, Zimmer 130 oder 96.
Es werden nur vollständig ausgefüllte
Anträge bearbeitet.
Über die Zuweisung der Bewerber ent-
scheidet die Landeshauptstadt Dresden
durch schriftliche Bescheide. Es besteht
kein Anspruch auf einen bestimmten
Standplatz, die Bekanntgabe erfolgt beim
Aufbau. Im Übrigen gelten die Bestim-
mungen der Jahr- und Spezialmarkts-
atzung, der Gebührensatzung für Märkte
sowie die für diesen Spezialmarkt  fest-
gelegten Zulassungsbedingungen.
Verwaltungsgebühren werden auf der
Grundlage der Kostensatzung vom 19. No-
vember 1998 in Verbindung mit dem
kommunalen Kostenverzeichnis und
dem Verwaltungskostengesetz für den
Freistaat Sachsen erhoben. Abschlägi-
ge Bescheide sind ebenfalls kosten-
pflichtig.
Bewerbungsschluss:  31. Mai 2007Bewerbungsschluss:  31. Mai 2007Bewerbungsschluss:  31. Mai 2007Bewerbungsschluss:  31. Mai 2007Bewerbungsschluss:  31. Mai 2007
Maßgebend für die Wahrung der Be-
werbungsfrist ist das Datum des Post-
einganges bei der Landeshauptstadt
Dresden.

Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt,     den Abschnitt der Ortsstraße
Am HermsbergAm HermsbergAm HermsbergAm HermsbergAm Hermsberg auf dem     FlurstückFlurstückFlurstückFlurstückFlurstück
NrNrNrNrNr..... 672/2 672/2 672/2 672/2 672/2     der Gemarkung     Dresden-Dresden-Dresden-Dresden-Dresden-
WeißigWeißigWeißigWeißigWeißig vom Hauptzug der o. a. Straße
bis zum Ende des Straßenabschnitts
am südwestlichen Grenzeckbereich
des Flurstücks Nr. 672/9 einzuziehen.
Der beschriebene Verkehrsraum befin-
det sich auf einem privaten Flurstück
im Gemeinschaftseigentum von Anlie-

Öffentliche Bekanntmachung einer Absichtserklärung

Einziehung eines öffentlichen Straßenabschnitts nach § 8 SächsStrG
gern. Dieser Straßenabschnitt ist für
den öffentlichen Verkehr entbehrlich,
da über ihn lediglich die anliegenden
Grundstücke erschlossen werden. Er
ist als Sackgasse ohne Verbindungs-
funktion ausgebildet. Zu Gunsten der
nicht eigentumsrechtlich vertretenen
Anlieger sind die Wegerechte dinglich
zu sichern.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung des einzuziehenden

Straßenabschnitts liegen ab dem auf die
Bekanntgabe folgenden Tag für die Dau-
er eines Monats bei der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Straßen-
verwaltung, Technisches Rathaus,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Zimmer 3090, während der Sprech-
zeiten für jedermann zur Einsicht aus.
Während dieser Zeit können alle, deren
Interessen durch die beabsichtigte Maß-

nahme berührt werden, Einwendungen
schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Landeshauptstadt Dresden, Straßen-
und Tiefbauamt, Sachgebiet Straßen-
verwaltung vorbringen. Nach Fristablauf
erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes
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Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat aufgrund der §§ 14 und
16 des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung vom 23. September 2004
(Bundesgesetzblatt I, Seite 2414),
zuletzt geändert am 21. Dezember
2006 (Bundesgesetzblatt I, Seite 3316)
und des § 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
vom 18. März 2003 (Sächsisches Ge-
setz- und Verordnungsblatt, Seite 55,
ber. Sächsisches Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt 2003, Seite 159), zuletzt
geändert am 1. Juni 2006 (Sächsisches
Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite
151), in seiner Sitzung am 19. April
2007  folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Zu sichernde Planung§ 1 Zu sichernde Planung§ 1 Zu sichernde Planung§ 1 Zu sichernde Planung§ 1 Zu sichernde Planung
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat am 28. März 2007 be-
schlossen, für das Gebiet im näheren
Umfeld des wohnnahen Zentrums
Bühlau, einen Bebauungsplan mit der
Bezeichnung Bebauungsplan Nr. 262,
Dresden-Bühlau Nr. 6, Am Kurhaus
Bühlau/Bautzner Landstraße, aufzustel-
len. Zur Sicherung der Planung wird
für das unter § 2 bezeichnete Gebiet
eine Veränderungssperre erlassen.
§ 2 Geltungsbereich§ 2 Geltungsbereich§ 2 Geltungsbereich§ 2 Geltungsbereich§ 2 Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Satzung über
die Veränderungssperre wird be-
grenzt:
■ im Norden durch die nördliche
Flurstücksgrenze der Flurstücke 177/
1 und 178,
■ im Osten durch die öst l iche
Flurstücksgrenze der Flurstücke 178
und 177/1,
■ im Süden durch die südliche und
westliche Flurstücksgrenze des Flur-

Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Veränderungssperre für das
Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 262 Dresden-Bühlau Nr. 6, Am Kurhaus
Bühlau/Bautzner Landstraße
Vom 19. April 2007

stückes 177/1, durch die Quohrener
Straße sowie durch die südliche Flur-
stücksgrenze der Flurstücke 175/4 und
175/3 und
■ im Westen durch die über die mittig
der Flurstücke 175/4, 175/3 und 62 a
verlaufende Begrenzungslinie.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist in den Anlagen zur Sat-
zung zeichnerisch im Maßstab 1 : 1000
(Anlage 1 a) und im Übersichtsplan
(Anlage 1 b) dargestellt. Maßgebend für
den Geltungsbereich ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1:1000.
§ 3 Rechtswirkung der  Verände-§ 3 Rechtswirkung der  Verände-§ 3 Rechtswirkung der  Verände-§ 3 Rechtswirkung der  Verände-§ 3 Rechtswirkung der  Verände-
rungssperrerungssperrerungssperrerungssperrerungssperre
(1) In den von der Veränderungssperre
betroffenen Gebieten dürfen
a)  Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB
nicht durchgeführt oder bauliche Anla-
gen nicht beseitigt werden,
b)  erhebliche oder wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen, deren
Veränderungen nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeigepflichtig

sind, nicht vorgenommen werden.
(2) Wenn überwiegend öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, kann von
Absatz 1 eine Ausnahme zugelassen
werden.
§ 4 In-Kraft-T§ 4 In-Kraft-T§ 4 In-Kraft-T§ 4 In-Kraft-T§ 4 In-Kraft-Treten und reten und reten und reten und reten und AußerAußerAußerAußerAußer-Kraft--Kraft--Kraft--Kraft--Kraft-
TTTTTreten der reten der reten der reten der reten der VVVVVeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperre
Die Veränderungssperre tritt am Tage
nach ihrer Bekanntmachung im Dresd-
ner Amtsblatt in Kraft. Sie tritt spä-
testens nach Ablauf von 2 Jahren, vom
Tag der Bekanntmachung gerechnet,
außer Kraft.
BekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerk
Der Geltungsbereich der Veränderungs-
sperre ist im nachfolgend abgedruck-
ten Übersichtsplan nachrichtlich wieder-
gegeben. Maßgebend ist die zeichneri-
sche Darstellung des Geltungsbereiches
in der Anlage 1 a zur Satzung im Maß-
stab 1:1000.
Die in § 2 Satz 2 bezeichneten Anlagen
zur Satzung, die den Geltungsbereich
der Veränderungssperre zeichnerisch
darstellen, werden durch Niederlegung
in der Stadtverwaltung der Landes-

hauptstadt Dresden, Stadtplanungsamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Untergeschoss, Zimmer 012, bekannt
gemacht. Sie können dort während der
Sprechzeiten durch jedermann kosten-
los eingesehen werden.
Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Dresden, 23. April 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens
für das oben genannte Bauvorhaben
wird ein Erörterungstermin durchge-
führt. Er findet am Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.Donnerstag, 10.
Mai 2007, 9 UhrMai 2007, 9 UhrMai 2007, 9 UhrMai 2007, 9 UhrMai 2007, 9 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr)
im Regierungspräsidium Dresden,
Raum 4004 (Großer Saal), Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden statt. Im

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Bauvorhaben der Landeshauptstadt Dresden
„Pirnaer Landstraße zwischen Leubener Straße und Stephensonstraße“
gemäß § 28 Abs. 1 PBefG i. V. m. § 1 SächsVwVfG, §§ 72 ff. VwVfG und § 9 UVPG

Termin werden die rechtzeitig erhobe-
nen Einwendungen und Stellungnah-
men erörtert . Die Tei lnahme am
Erörterungstermin ist jedem, dessen
Belange durch das Bauvorhaben be-
rührt werden, freigestellt. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten ist
möglich. Dieser hat seine Bevollmäch-

tigung durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen und diese zu den Akten
der Anhörungsbehörde zu geben.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei
Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne
ihn verhandelt werden kann, dass ver-
spätete Einwendungen ausgeschlos-
sen sind. Durch die Teilnahme am Er-

örterungstermin oder durch Vertreter-
bestellung entstehende Kosten werden
nicht erstattet. Der Erörterungstermin
ist nicht öffentlich.

Dresden, 21. März 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Hasenpflug Hasenpflug Hasenpflug Hasenpflug Hasenpflug
RegierungspräsidentRegierungspräsidentRegierungspräsidentRegierungspräsidentRegierungspräsident
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EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Wirtschaft, Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Herr Haferkorn, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 4889626, Fax: 4889603,
E-Mail: bhaferkorn@dresden.de;
Weitere Auskünfte erteilen: die oben
genannten Kontaktstellen;
Verdingungs-/Ausschreibungs- und er-
gänzende Unterlagen (siehe auch IV.3.3)
sind erhältlich bei: siehe Anhang A.II;
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu
richten an: siehe Anhang A.III

I.2)Art des öffentlichen Auftraggebers und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder Lo-
kalbehörde; Haupttätigkeiten: Allgemei-
ne öffentliche Verwaltung; Der öffentli-
che Auftraggeber beschafft im Auftrag
anderer öffentlicher Auftraggeber: nein

II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Verwertung vonden Auftraggeber: Verwertung vonden Auftraggeber: Verwertung vonden Auftraggeber: Verwertung vonden Auftraggeber: Verwertung von
nicht behandeltem Straßenkericht ausnicht behandeltem Straßenkericht ausnicht behandeltem Straßenkericht ausnicht behandeltem Straßenkericht ausnicht behandeltem Straßenkericht aus
dem Gebiet der Landeshauptstadtdem Gebiet der Landeshauptstadtdem Gebiet der Landeshauptstadtdem Gebiet der Landeshauptstadtdem Gebiet der Landeshauptstadt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden

II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;
DienstleistungskaDienstleistungskaDienstleistungskaDienstleistungskaDienstleistungskategorie Nrtegorie Nrtegorie Nrtegorie Nrtegorie Nr. :. :. :. :. : 16; 16; 16; 16; 16;
Hauptort der Dienstleistung: 01067Hauptort der Dienstleistung: 01067Hauptort der Dienstleistung: 01067Hauptort der Dienstleistung: 01067Hauptort der Dienstleistung: 01067
Dresden; NUTS-Code:DED21Dresden; NUTS-Code:DED21Dresden; NUTS-Code:DED21Dresden; NUTS-Code:DED21Dresden; NUTS-Code:DED21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oderII.1.5) Beschreibung des Auftrags oderII.1.5) Beschreibung des Auftrags oderII.1.5) Beschreibung des Auftrags oderII.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
02.2/033/07; Verwertung von nicht02.2/033/07; Verwertung von nicht02.2/033/07; Verwertung von nicht02.2/033/07; Verwertung von nicht02.2/033/07; Verwertung von nicht
behandeltem Straßenkericht aus dembehandeltem Straßenkericht aus dembehandeltem Straßenkericht aus dembehandeltem Straßenkericht aus dembehandeltem Straßenkericht aus dem
Gebiet der Landeshauptstadt DresdenGebiet der Landeshauptstadt DresdenGebiet der Landeshauptstadt DresdenGebiet der Landeshauptstadt DresdenGebiet der Landeshauptstadt Dresden
(ca. 9.000 Mg/a)(ca. 9.000 Mg/a)(ca. 9.000 Mg/a)(ca. 9.000 Mg/a)(ca. 9.000 Mg/a)

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 90121300

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: nein.
II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: ca.

9.000 Mg pro Jahr
II.2.2) Optionen: ja; Beschreibung der Op-

tionen: Vertragsverlängerungsmög-
lichkeit um jeweils 1 Jahr bis max.
31.12.2011

II.3) Beginn der Auftragsausführung:II.3) Beginn der Auftragsausführung:II.3) Beginn der Auftragsausführung:II.3) Beginn der Auftragsausführung:II.3) Beginn der Auftragsausführung:
01.01.2008; Ende der Auftragsaus-01.01.2008; Ende der Auftragsaus-01.01.2008; Ende der Auftragsaus-01.01.2008; Ende der Auftragsaus-01.01.2008; Ende der Auftragsaus-
führung: 31.12.2008führung: 31.12.2008führung: 31.12.2008führung: 31.12.2008führung: 31.12.2008

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle
und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-

heiten: siehe Verdingungsunterlagen
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: sie-
he Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird:

gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Der Bieter
hat zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
Angaben im Formular „Eignungsnach-
weis“ gemäß § 7 VOL/A zu machen.
Bei Vorlage einer gültigen Zertifizierung
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist ei-

nem besonderen Berufsstand vorbehal-
ten: nein.

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleis-
tung verantwortlichen Person angeben:
ja

IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich

günstigstes Angebot; in Bezug auf die
nachstehenden Kriterien; Kriterium 1:

Preis (Gewichtung: 100 %)
IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion

durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-

traggeber: 02.2/033/07
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IVIVIVIVIV.3.3) Schlusstermin für die .3.3) Schlusstermin für die .3.3) Schlusstermin für die .3.3) Schlusstermin für die .3.3) Schlusstermin für die Anforde-Anforde-Anforde-Anforde-Anforde-

rung von oder Einsicht in Unterlagen:rung von oder Einsicht in Unterlagen:rung von oder Einsicht in Unterlagen:rung von oder Einsicht in Unterlagen:rung von oder Einsicht in Unterlagen:
10.05.2007;10.05.2007;10.05.2007;10.05.2007;10.05.2007;
Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja;
Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/033/07: 9,38 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/033/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.ausschreibungs-
abc.de bezogen werden. Auskünfte
dazu unter der Rufnummer (0351) 4203-

210. Der Preis für den Komplett-Down-
load der Vergabeunterlagen beträgt 5,95
EUR. Der Betrag wird nicht erstattet.

IVIVIVIVIV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der.3.4) Schlusstermin für den Eingang der.3.4) Schlusstermin für den Eingang der.3.4) Schlusstermin für den Eingang der.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzw.....     TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
14.06.2007, 10.00 Uhr14.06.2007, 10.00 Uhr14.06.2007, 10.00 Uhr14.06.2007, 10.00 Uhr14.06.2007, 10.00 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE

IVIVIVIVIV.3.7) Bindefrist des .3.7) Bindefrist des .3.7) Bindefrist des .3.7) Bindefrist des .3.7) Bindefrist des Angebots:Angebots:Angebots:Angebots:Angebots: b is bis bis bis bis
16.11.200716.11.200716.11.200716.11.200716.11.2007

IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Angebo-
te: 14.06.2007, 10.00 Uhr; Ort: Ham-
burger Str. 19, 01067 Dresden; Perso-
nen, die bei der Eröffnung des Ange-
botes anwesend sein dürfen: ja: nur
Personen des Auftraggebers

VI) Zusätzliche Informationen
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Postfach 101364,
04013 Leipzig, Deutschland, Tel.: (0341)
9771040, Fax: 9771049, E-Mail :
poststelle@rpl.sachsen.de, Internet-
Adresse (URL): www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 4883795, Fax: 4883693,
E-Mail: dbehrendt@dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 18.04.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen und
Kontaktstellen

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen erhältlich sind:
Vergabeunterlagen (siehe auch IV.3.3)
sind bei folgender Anschrift erhältlich:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Frau Behrendt, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 4883795, Fax: 4883693,
E-Mail: dbehrendt@dresden.de; Bei
persönlicher Abgabe der Angebote:
Hamburger Str. 19, II. Etage, Zi. 2080,
01067 Dresden; Die Angebote sind
schriftlich einzureichen.

B) Anhang B: Angaben zu den Losen

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

Anzeigen
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a) Landeshauptstadt Dresden EB Städti-
sches Krankenhaus Dresden-Neustadt,
Industriestraße 40, 01129 Dresden,
Tel.-Nr. : (0351) 8566102, Fax:
2687750, E-Mail:
detlef.springer@khdn.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ermelhaus, begrenzte Nutzungsan-Ermelhaus, begrenzte Nutzungsan-Ermelhaus, begrenzte Nutzungsan-Ermelhaus, begrenzte Nutzungsan-Ermelhaus, begrenzte Nutzungsan-
passung für passung für passung für passung für passung für TTTTTaaaaagesklinik und gesklinik und gesklinik und gesklinik und gesklinik und Ambu-Ambu-Ambu-Ambu-Ambu-
lanz, 0070/07.lanz, 0070/07.lanz, 0070/07.lanz, 0070/07.lanz, 0070/07.

d)d)d)d)d) Städtisches Krankenhaus DresdenStädtisches Krankenhaus DresdenStädtisches Krankenhaus DresdenStädtisches Krankenhaus DresdenStädtisches Krankenhaus Dresden
Neustadt, Ermelhaus, AugustuswegNeustadt, Ermelhaus, AugustuswegNeustadt, Ermelhaus, AugustuswegNeustadt, Ermelhaus, AugustuswegNeustadt, Ermelhaus, Augustusweg
112, 01445 Radebeul112, 01445 Radebeul112, 01445 Radebeul112, 01445 Radebeul112, 01445 Radebeul

e)e)e)e)e) Los 210: Bauhaupt; Abbruch-, Mau-Los 210: Bauhaupt; Abbruch-, Mau-Los 210: Bauhaupt; Abbruch-, Mau-Los 210: Bauhaupt; Abbruch-, Mau-Los 210: Bauhaupt; Abbruch-, Mau-
rer-, Putz-, Beton-, Estrich- undrer-, Putz-, Beton-, Estrich- undrer-, Putz-, Beton-, Estrich- undrer-, Putz-, Beton-, Estrich- undrer-, Putz-, Beton-, Estrich- und
Zimmerarbeiten;Zimmerarbeiten;Zimmerarbeiten;Zimmerarbeiten;Zimmerarbeiten; 6 m² Ständerwände
abbrechen; 7 m² Trockenbauvorwände
abbrechen; 18 m² Unterhangdecke ab-
brechen; 15 m² Wandabbruch d bis 15
cm; 30 m² neue Massivdecke über
Kappengewölbe inkl. Abbruch von Alt-
holz; 10 m² Öffnungen in Innenwänden
d bis 20 cm-42 cm schließen; 5 m²
neue Öffnungen in Wänden d bis 42
cm inkl. Abfangung erstellen; 15 m²
neue Trennwände d 11,5 cm; 200 m
Schlitze verputzen; 100 m² Putz-
ergänzungen; 1 Stück Außentreppe aus
Holz, 1,50 m breit inkl. Geländer er-
neuern; 3 Stück Stahltüren T30; 18 m²
Trockenestrich;
Los 310: Metallbau;Los 310: Metallbau;Los 310: Metallbau;Los 310: Metallbau;Los 310: Metallbau; 30 m² Wände
Stahl-Glaskonstruktion T30/F30 inkl. 4
Stück einflüglige Türen komplett für
RS vorgerichtet; 3 m² vorb. Brand-
schutzelemente umsetzen, mit Neuan-
schluss komplett für RS vorgerichtet;
Los 330:Los 330:Los 330:Los 330:Los 330:     TTTTTrockenbau;rockenbau;rockenbau;rockenbau;rockenbau; ca. 100 m² Kas-
setten-Unterhangdecken abbrechen,
ein- und ausbauen; ca. 85 m² sichtba-
re Tragkonstruktion-Kassette reinigen;
ca. 6 m² vorhandene Kassettendecke
an neue Trennwand anpassen; ca. 17,5
m² Holzbalkendecke mit Ca-Silikat-
platten bekleiden; ca. 54 m Brand-
schutzbekleidung Kabeltrasse drei-
seitig; ca. 17,5 m² GKB/GKF-Decke
abgehängt; diverse GK-Verkofferung,
Verkleidung;
Los 350: Bodenbeläge;Los 350: Bodenbeläge;Los 350: Bodenbeläge;Los 350: Bodenbeläge;Los 350: Bodenbeläge; 270´m² alten
Bodenbelag aufnehmen; 270 m² neuen
Linoleumbelag verlegen; Los 360:
Tischler; ca. 2 Stück Innentür mit
Stahlzarge und Beschlägen liefern,
montieren; ca. 4 Stück Feuerschutz-
garnituren an vorhandenen Stahltür-
blättern montieren; ca. 3 Stück
Rettungsfenster mit Sprossen und Bo-
gen Nachbildung Bestand; ca. 4 Stück
Kastenfenster mit Rollladen ausbau-
en; ca. 41 Stück Kastenfenster gang-
bar machen; ca. 6 Stück Einfach-
fenster gangbar machen;
Los  370 :  F l i e sen ;Los  370 :  F l i e sen ;Los  370 :  F l i e sen ;Los  370 :  F l i e sen ;Los  370 :  F l i e sen ;  ca. 291 m
dauerelastische Fugen entfernen; ca.
333 m Verfugung dauerelastisch; ca.
75 m Reparatur Wandfliesen Sockel;

ca. 7 m² Reparatur Boden/Wand-Flie-
sen; ca. 38 m² Z-Estrich spachteln; ca.
38 m² Streichisolierung Boden/Wand;
ca. 18,8 m² Wandfliesen Dünnbett; ca.
19 m² Bodenfliesen Feinsteinzeug; ca.
21 m Sockelfliesen; ca. 20 m Eck-
schutzwinkel; ca. 9 m Abdichtung
Wand- und Bodenanschlüsse; ca. 9
Stück Abdichtung Rohrdurchgänge;
Los 380: Malerarbeiten; 42 Stück vor-
handene Kastenfenster Größe 1,00/
1,65m malerseitig aufarbeiten; 20 Stück
vorhandene Verbundfenster Größe 1,10/
1,20m malerseitig aufarbeiten; 2.100
m² Malerarbeiten an Wänden; 840 m²
Malerabeiten an Decken; 40 Stück
Zargen streichen;
Los 410: Sanitär;Los 410: Sanitär;Los 410: Sanitär;Los 410: Sanitär;Los 410: Sanitär; Demontage und
Anpassleistungen an der Sanitäranlage;
ca. 50 m Rohrleitung demontieren; ca.
15 Stück Einzelarmaturen demontie-
ren; Außerbetriebnahme von Anlagen-
teilen; ca. 100 m Rohrinstallation; ca.
25 Stück Armaturen montieren bzw.
Anschlüsse herstellen;
Los 440: Elektroarbeiten;Los 440: Elektroarbeiten;Los 440: Elektroarbeiten;Los 440: Elektroarbeiten;Los 440: Elektroarbeiten; ca. 70
Stück Anschlüsse an vorhandene Ver-
teiler; ca. 600 m Leitungsführungs- bzw.
Brüstungskanal;  ca. 120 Stück
Installationsgeräte; ca. 2.000 m NS-
Kabel und Leitungen; ca. 50 Stück

Leuchten; ca. 200 m FM-Installations-
kabel; ca. 7.500 m Datenkabel; ca. 70
Stück Telefon- und Datenanschluss-
dosen; 1 Stück BMA-Anlage mit ca.
35 Stück Melder;
Los 451:Los 451:Los 451:Los 451:Los 451:     TTTTTelekommunikaelekommunikaelekommunikaelekommunikaelekommunikation; 1tion; 1tion; 1tion; 1tion; 1 Stück
TK-Anlage; ca. 25 Endgeräte mit
Systemtelefon;
Zuschlagskriterien: Preis.
Mindestanforderung an Nebenan-
gebote: Gleichwertigkeit zur Ausschrei-
bung, mit dem Angebot nachzuweisen.

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe: 210/0070/07 Bauhaupt:Vergabe: 210/0070/07 Bauhaupt:Vergabe: 210/0070/07 Bauhaupt:Vergabe: 210/0070/07 Bauhaupt:Vergabe: 210/0070/07 Bauhaupt:
Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :
30.08.2007; 310/0070/07 Metall-30.08.2007; 310/0070/07 Metall-30.08.2007; 310/0070/07 Metall-30.08.2007; 310/0070/07 Metall-30.08.2007; 310/0070/07 Metall-
bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:
30.08.2007; 330/0070/07 30.08.2007; 330/0070/07 30.08.2007; 330/0070/07 30.08.2007; 330/0070/07 30.08.2007; 330/0070/07 TTTTTrocken-rocken-rocken-rocken-rocken-
bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:bau: Beginn:  08.06.2007, Ende:
30.08.2007; 350/0070/07 Boden-30.08.2007; 350/0070/07 Boden-30.08.2007; 350/0070/07 Boden-30.08.2007; 350/0070/07 Boden-30.08.2007; 350/0070/07 Boden-
belag: Beginn: 08.06.2007, Ende:belag: Beginn: 08.06.2007, Ende:belag: Beginn: 08.06.2007, Ende:belag: Beginn: 08.06.2007, Ende:belag: Beginn: 08.06.2007, Ende:
30.08.2007; 360/0070/07 Tischler:30.08.2007; 360/0070/07 Tischler:30.08.2007; 360/0070/07 Tischler:30.08.2007; 360/0070/07 Tischler:30.08.2007; 360/0070/07 Tischler:
Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :
30.08.2007; 370/0070/07 Fliesen:30.08.2007; 370/0070/07 Fliesen:30.08.2007; 370/0070/07 Fliesen:30.08.2007; 370/0070/07 Fliesen:30.08.2007; 370/0070/07 Fliesen:
Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :

30.08.2007; 380/0070/07 Maler:30.08.2007; 380/0070/07 Maler:30.08.2007; 380/0070/07 Maler:30.08.2007; 380/0070/07 Maler:30.08.2007; 380/0070/07 Maler:
Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :
30.08.2007; 410/0070/07 Sanitär:30.08.2007; 410/0070/07 Sanitär:30.08.2007; 410/0070/07 Sanitär:30.08.2007; 410/0070/07 Sanitär:30.08.2007; 410/0070/07 Sanitär:
Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :Beg inn :  08 .06 .2007 ,  Ende :
30.08.2007; 440/0070/07 Elektro-30.08.2007; 440/0070/07 Elektro-30.08.2007; 440/0070/07 Elektro-30.08.2007; 440/0070/07 Elektro-30.08.2007; 440/0070/07 Elektro-
arbeiten: Beginn: 08.06.2007, Ende:arbeiten: Beginn: 08.06.2007, Ende:arbeiten: Beginn: 08.06.2007, Ende:arbeiten: Beginn: 08.06.2007, Ende:arbeiten: Beginn: 08.06.2007, Ende:
30.08.2007; 451/0070/07 30.08.2007; 451/0070/07 30.08.2007; 451/0070/07 30.08.2007; 451/0070/07 30.08.2007; 451/0070/07 TTTTTelekom-elekom-elekom-elekom-elekom-
munikation: Beginn: 08.06.2007,munikation: Beginn: 08.06.2007,munikation: Beginn: 08.06.2007,munikation: Beginn: 08.06.2007,munikation: Beginn: 08.06.2007,
Ende: 30.08.2007.Ende: 30.08.2007.Ende: 30.08.2007.Ende: 30.08.2007.Ende: 30.08.2007.

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: 30.04.2007; Digital einsehbar
und abrufbar:  ja,  unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten 0070/07, für
Los:
210/0070/07 Bauhaupt: 17,85 EUR;
310/0070/07 Metallbau: 18,50 EUR;
330/0070/07 Trockenbau: 16,96 EUR;
350/0070/07 Bodenbelag: 17,02 EUR;
360/0070/07 Tischler: 16,90 EUR;
370/0070/07 Fliesen: 17,02 EUR;
380/0070/07 Maler: 17,55 EUR;
410/0070/07 Sanitär: 17,85 EUR;
440/0070/07 Elektroarbeiten: 49,80
EUR;
451/0070/07 Telekommunikation: 43,97
EUR; jeweils für die Papierform. Bei
Vorliegen einer GAEB-Datei wird diese
ohne Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: Los-Nr./
0070/07, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse
www.ausschreibungs- abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt für die Lose 440 und 451
jeweils 23,80 EUR sowie für die restli-
chen Lose jeweils 11,90 EUR. Der Be-
trag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 14.05.2007; LosEinreichungsfrist: 14.05.2007; LosEinreichungsfrist: 14.05.2007; LosEinreichungsfrist: 14.05.2007; LosEinreichungsfrist: 14.05.2007; Los
210-09.30 Uhr; Los 310-10.00 Uhr;210-09.30 Uhr; Los 310-10.00 Uhr;210-09.30 Uhr; Los 310-10.00 Uhr;210-09.30 Uhr; Los 310-10.00 Uhr;210-09.30 Uhr; Los 310-10.00 Uhr;
Los 330-10.30 Uhr; Los 360-11.00Los 330-10.30 Uhr; Los 360-11.00Los 330-10.30 Uhr; Los 360-11.00Los 330-10.30 Uhr; Los 360-11.00Los 330-10.30 Uhr; Los 360-11.00
Uhr; Los 370-11.30 Uhr; Los 380-Uhr; Los 370-11.30 Uhr; Los 380-Uhr; Los 370-11.30 Uhr; Los 380-Uhr; Los 370-11.30 Uhr; Los 380-Uhr; Los 370-11.30 Uhr; Los 380-
13.00 Uhr; Los 350-13.30 Uhr; Los13.00 Uhr; Los 350-13.30 Uhr; Los13.00 Uhr; Los 350-13.30 Uhr; Los13.00 Uhr; Los 350-13.30 Uhr; Los13.00 Uhr; Los 350-13.30 Uhr; Los
440-14.00 Uhr; Los 410-14.30 Uhr;440-14.00 Uhr; Los 410-14.30 Uhr;440-14.00 Uhr; Los 410-14.30 Uhr;440-14.00 Uhr; Los 410-14.30 Uhr;440-14.00 Uhr; Los 410-14.30 Uhr;
Los 451-15.00 UhrLos 451-15.00 UhrLos 451-15.00 UhrLos 451-15.00 UhrLos 451-15.00 Uhr.....

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
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lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, GB Finanzen und Liegenschaf-
ten, Zentrales Vergabebüro, Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488-3798, Fax: 488 3773, E-
Mail: Cherrmann@dresden.de; bei per-
sönlicher Abgabe: Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: 14.05.2007; Los 210/
0070/07 Bauhaupt:  09.30 Uhr; Los 310/
0070/07 Metallbau: 10.00 Uhr; Los 330/
0070/07 Trockenbau: 10.30 Uhr; Los
350/0070/07 Bodenbelag: 13.30 Uhr;
Los 360/0070/07 Tischler: 11.00 Uhr;
Los 370/0070/07 Fliesen: 11.30 Uhr;
Los 380/0070/07 Maler: 13.00 Uhr; Los
410/0070/07 Sanitär: 14.30 Uhr; Los
440/0070/07 Elektroarbeiten: 14.00
Uhr; Los 451/0070/07 Telekommunika-
tion: 15.00 Uhr.

p) Mängelansprüche-Bürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
§ 8 VOB/A bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.
V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e. V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 12.06.200712.06.200712.06.200712.06.200712.06.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488-1723/1724,
Fax: 488-4374, E-Mai l :
rdudek@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-
weg bis Elbstraße, Öffentliche Be-weg bis Elbstraße, Öffentliche Be-weg bis Elbstraße, Öffentliche Be-weg bis Elbstraße, Öffentliche Be-weg bis Elbstraße, Öffentliche Be-

leuchtungleuchtungleuchtungleuchtungleuchtung
d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5050/07, 5050/07, 5050/07, 5050/07, 5050/07, 01462 Dres- 01462 Dres- 01462 Dres- 01462 Dres- 01462 Dres-

dendendendenden
e)e)e)e)e) 19 St. Straßenleuchten liefern und er-

richten, 19 St. Lichtmastsicherungs-
kasten liefern und errichten, 19 St.
Stahlrohrlichtmasten bis 7 m freie Länge
liefern, 19 St. Stahllichtmasten lackie-
ren, 800 m Kunststoffkabel liefern und
in Kabelgraben verlegen, 680 m Kabel-
abdeckhauben liefern und in Kabel-
graben verlegen, 23 St. Kabelmuffen
liefern und errichten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag 5050/07: Beginn: 16.07.2007,trag 5050/07: Beginn: 16.07.2007,trag 5050/07: Beginn: 16.07.2007,trag 5050/07: Beginn: 16.07.2007,trag 5050/07: Beginn: 16.07.2007,
Ende: 01.11.2007Ende: 01.11.2007Ende: 01.11.2007Ende: 01.11.2007Ende: 01.11.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 2044370, Fax: 2044366, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis:
04.05.2007; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme 5050/07: 6,98 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck oder Bank-
einzug; Zahlungseinzelheiten: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der Fir-
ma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt.

Die Vergabeunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer; Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen oder Verrechnungsscheck. Liegt
der Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anforde-
rungsfrist (siehe i) nicht der Saxoprint
GmbH vor, erfolgt keine Berücksichti-
gung bei der Versendung der Vergabe-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier, LV auf
Diskette.  Zahlungsempfänger:
Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,
11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr11.15 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488-3798, Fax:
488-3773, E-Mai l :
cherrmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
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der Angebote 5050/07: 22.05.2007,
11.15 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen. Bei Vorla-
ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e. V. oder der Auftragsbe-
ratungsstelle Sachsen e. V. müssen nur
noch die im Formular „Eignungsnach-
weis“ unter Punkt 2 geforderten auf-
tragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

t)t)t)t)t) 02.07.200702.07.200702.07.200702.07.200702.07.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 825-3412/3413, Fax: 825-
9999; Auskünfte erteilt: Straßen- und
Tiefbauamt, Herr Rennecke, Tel.:
(0351) 488-9837

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 1723/24, Fax:
488 4374, E-Mail: rdudek@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-Gartenstraße, 2. BA von Fährmann-
weg bis Elbstraßeweg bis Elbstraßeweg bis Elbstraßeweg bis Elbstraßeweg bis Elbstraße

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5019/07, 5019/07, 5019/07, 5019/07, 5019/07, 01462 Dres- 01462 Dres- 01462 Dres- 01462 Dres- 01462 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) 4.200 m³ Bodenaushub (Straßenunter-
bau); 1.200 m³ Bodenaushub Z 1.1; 200
m³ Bodenaushub Z 2; 2.320 m³ Boden-
austausch; 39 St. Bäume fällen; 53 St.
Bäume pf lanzen; 240 m RW-
Sammelleitung PP DN 315 mit Schäch-
ten; 430 m RW-Sammelleitung PP DN
200 mit Schächten; 130 m RW-An-
schlussleitung PP 160; 400 m Rohr-
Rigolenversickerung DN 355 mit Spül-
schacht; 4.050 m² Asphalt aufbrechen;
1.250 m Naturbord aufnehmen; 2.800
m³ Frostschutzmaterial; 4.050 m²
Asphaltdecke; 4.050 m² Asphalttrag-
schicht; 665 m Pflasterstreifen aus
Betonsteinen; 13.200 m Natur-
bordsteine B 6; 2.690 m² Betonstein-
pflasterdecke für Gehweg; 70 m² Klein-
pflasterdecke - Granitsteine; 650 m
Kabelgraben für Beleuchtung; 626 m
Schmutzwasserkanal Stz DN 250 mit
Schächten; 280 m SW-Anschluss Stz
DN 150; 650 m Graben für Trinkwasser-
leitung DN 200; 34 St. Graben für Haus-
anschlussleitungen; 625 m Graben für
ENSO-Gas-Hauptleitung; 200 m Graben
für ENSO-Gas-HA-Leitung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5019 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5019 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5019 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5019 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 5019 /07 :  Beg inn :
16.07.2007, Ende: 01.11.200716.07.2007, Ende: 01.11.200716.07.2007, Ende: 01.11.200716.07.2007, Ende: 01.11.200716.07.2007, Ende: 01.11.2007

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
info@saxoprint.de; Anforderung der
Verdingungsunter lagen: Bis:
04.05.2007; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5019/07: 31,30 EUR;  Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: oder Zahlungsweise: Bank-
einzug; Mit der schriftlichen Abforderung
wird der Firma Saxoprint GmbH eine ein-
malige Bankeinzugsermächtigung in Höhe
des Kostenbeitrages gewährt.
Die Vergabeunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben vollstän-
dig vorliegen: Kontoinhaber; Kontonum-
mer; Bankleitzahl; Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen oder
Verrechnungsscheck. Liegt der Zahlungs-
nachweis bis spätestens 2 Werktage nach
Ablauf der Anforderungsfrist (siehe i) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt keine
Berücksichtigung bei der Versendung der
Vergabeunterlagen. Eine Erstattung der
Kosten erfolgt nicht. Lieferform: Papier,
LV auf Diskette. Zahlungsempfänger:

Saxoprint GmbH
k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .05 .2007 ,

10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3798, Fax: 488 3773, E-Mail:
cherrmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Keller-
geschoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5019/07: 22.05.2007, 10.45 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe 5
v. H. der Auftragssumme und Mängel-
ansprüchebürgschaft in Höhe von 2 v.
H. der Abrechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen. Bei Vorla-

ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e. V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Pkt. 2 geforderten auf-
tragsbezogenen Angaben eingereicht
werden. Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister (§ 150 Gewerbeordnung)
erforderlich.

t)t)t)t)t) 02.07.200702.07.200702.07.200702.07.200702.07.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825 3412/13, Fax: 825 9999;
Auskünfte ertei l t :  Straßen- und
Tiefbauamt, Frau Böttner, Tel.: (0351)
488 1788
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